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Moskauer Pläne? 


Politiſche Phantaſien eines Künſtlers. 


Arnold Rechberg, der im Herbſt mit ſeinen 50 Jahren 
in das ſogenannte beſte Mannesalter kommt, iſt ſeines 
Zeichens Bildhauer und ſoll in dieſem Fach Vorzügliches 
leiſten. Beweis dafür iſt ſeine Mitgliedſchaft bei der 
„Nationalen Vereinigung der Schönen Künſte“ in Paris 
und die Tatſache, daß ſeine zahlreichen Skulpturen u. a. im 
Pariſer Luxemburg⸗Muſeum in der Dresdener Galerie, in 
der Galerie Kaufmann in Florenz und an anderen denk⸗ 
würdigen Orten, die den Muſen heilig ſind, eine Heimſtätte 
gefunden haben. Neben dieſem künſtleriſchen Talent ver⸗ 
fügt Herr Rechberg, anders wie ſeine Fachgenoſſen, über ein 
beträchtliches Vermögen, das ihm ſein Vater, ein weſt⸗ 
fäliſcher Tuchfabrikant, hinterlaſſen hat. So kann er nach 
Wahl in der Villa Rechberg wohnen und zugleich Mitglied 
Wengwieß in Ober-Bayern wohnen und zugleich Mitglied 
des Rennklubs, des Hamburger Polo⸗Klubs und des Kieler 
Jachtklubs ſein. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man bei 
ſolcher Gunſt der Götter in der erſten deutſchen und inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft verkehren kann, und daß man ſich 
— nach einer weit verbreiteten Anſicht wenigſtens — dabei 
den Luxus geſtatten darf, Politik zu treiben. 8 

Herr Rechberg treibt ſeine Politik auf eigene Weiſe. 
Als Künſtler. Was nicht ſagen will, daß ſeine Politik ein 
beſonders gut gemeißeltes Kunſtwerk ſei. Sie exſcheint 
bald roh und unbehauen, bald derart verſchnörkelt und 
geiſtreich, daß fie nicht immer ſeriös genannt werden darf. 
Nicht jeder politiſche Künſtler verſteht ſich auf die Kunſt der 
Politik. Das Steckenpferd Arnold Rechbergs iſt auf der 
einen Seite die Propaganda für eine deutſch⸗franzöſiſche 
Verſtändigung, auf der anderen der Kampf gegen Sowjet⸗ 
rußland. Das wäre ein löbliches Unterfangen, wenn der 
Reiter auf einem richtigen Gaul und nicht eben auf einem 
Steckenpferd ſitzen würde. So fonftruiert er ſich Gedanken⸗ 
bilder, die eines wahren Hintergrundes des Auges ent⸗ 
behren und den Weg zum Ziel in bedauernswerter Weiſe 
verrücken. Man weiß, daß nicht nur Künſtler an dieſer 
phantaſtiſchen Unklarheit kranken, die ſchon manchen poli⸗ 
tiſchen Gedanken, der im Grunde richtig iſt, mißbraucht und 
verſtümmelt haben. 

Die letzte politiſche Skulptur des Rechbergſchen Ateliers 
wird im „Neuen Wiener Journal“ ausgeſtellt. Da ſie 
immerhin intereſſant zu betrachten und in gewiſſe aktuelle 
Ereigniſſe ſehr wohl einzureihen iſt, wollen wir ſie unſeren 
Leſern nicht vorenthalten. Aber es bleibt dabet: auch hier 
it der Wunſch der Vater des Gedankens. Trotzdem dieſer 
Gedanke richtig ſein könnte, braucht er nicht richtig zu ſein. 
Er iſt es auch nicht; denn die Politik gehorcht nicht vor? 
gefaßten Meinungen, ſondern ſie geht ihren eigenen nüch⸗ 
ternen Weg, der ſich nur ſelten in eine beſtimmte Kunſt⸗ 
richtung einordnen läßt. 

Arnold Rechberg enthüllt „Moskaus blutige 
Pläne in Deutſchland“ und prophezeit, daß nicht nur 
das Deutſche Reich, ſondern auch Polen in einen neuen 
Krieg gehetzt und zum Sowjetſtaat gemacht werden ſollen. 
Er ſchreibt u. a. wärtlich: „Mit den kommuniſtiſch⸗bolſche⸗ 
wiſtiſchen Aufſtänden, die in Berlin am 1. Mai und an den 
folgenden Tagen aufflammten, iſt der ſeit langem ſorgfältig 
vorbereitete große Plan Moskaus ins Rollen gekommen. 
Die Tatſache, daß die Sozialdemokraten, das heißt, die Ver⸗ 
treter der Arbeikermaſſen, nunmehr, wenn auch gezwungen, 
auf die Aufrührer feuern laſſen mußten, wird zu einer 
furchtbaren Waffe für die bolſchewiſtiſche Propaganda unter 
den Arbeitermaſſen. Moskau erwartet, daß dieſe Propa⸗ 
ganda um ſo wirkſamer wird, je mehr neue große ſinan⸗ 
ei und wirtſchaftliche Schwierigkeiten in Deutſchland ein⸗ 
treten. 

„Die Drahtzieher im Kreml wiſſen genau, daß die Lage 
der deutſchen Landwirtſchaft immer verzweifelter wird, denn 
die Gründe dafür find ganz allgemein bekannt. Es iſt daher 
vorauszuſehen, daß in abſehbarer Zeit — ſei es in einigen 
Monaten, in einem Jahr oder in zwei Jahren — die deut⸗ 
ſchen Landwirte und mit ihnen die Landarbeiter überhaupt 
keine Steuern mehr werden zahlen können. Es wird alſo 
die Steuerleiſtung von faſt einem Drittel des geſamten 
deutſchen Volkes ausfallen. Nun kann eine Regierung wohl 
den Beſitz von hundert oder ſelbſt von tauſend Landwirten, 
die ihre Steuern nicht bezahlen, verſteigern laſſen, aber 
ſicherlich nicht allen Agrarbeſitz in einem ganzen Lande. Die 
deutſchen Induſtrien ihrerſeits können unmöglich mit den 
Steuern belaſtet werden, die die Landwirtſchaft nicht mehr 
bezahlen kann, weil ſonſt auch die Induſtrien mit Verluſt 
arbeiten würden und infolgedeſſen zum Stilliegen kämen. 
Es iſt alſo ſehr möglich, daß die deutſche Regierung aus 
Geldmangel gezwungen ſein wird, in abſehbarer Zeit die 
Arbeitsloſenunterſtützungen einzuſtellen, die Beamtengehäl⸗ 
ter ganz weſentlich zu vermindern und alle überflüſſigen 
Beamten zu verabſchieden. Moskau hofft, daß ſich dieſe Ar⸗ 
beitslofen, vermehrt um die in ihren Gehältern beſchnitte⸗ 
nen und verabſchiedeten Beamten, dann aber nicht in die 
eiſerne Notwendigkeit fügen, ſondern aus Verzweiflung dem 
Kommunismus zufallen werden. 


„Moskau rechnet weiter, daß die deutſche Sozialdemo⸗ 
kratie und die mit ihr verbündeten demokratiſchen Parteien, 
durch eine derartige Entwicklung ihrer Anhängerſchaft be⸗ 
raubt, nicht mehr imſtande ſein werden, dem durch die 
gleiche Entwicklung rapid auſchwellenden Kommunismus 
Widerſtand zu leiſten, und daß daun in Deutſchland nur 
noch der Bürgerkrieg zwiſchen dem Bolſchewi.mus und dem 
Nationalismus mit dem Endergebnis entweder der bolſche⸗ 
wiſtiſchen oder der faſziſtiſchen Diktatur übrig bleibe. Das 
deutſche Volt iſt durch den Friedensvertrag ſeiner Waffen 
beraubt und mit ſchweren Tributen belaſtet. Es hat Pro- 
vinzen verloren, die lebenswichtig waren. Es iſt daher 
durchaus natürlich, daß viele patriotiſche Deutſche geneigt 
find, jedem Gegner der Verſailler Siegermächte Frankreich 
und England die Hand zu reichen, ohne daß derartige 


deutſche Nationaliſten hinreichend erkennten, daß der 
Bolſchewismus ſeinerſeits nur Deutſchland erobern und 
ſeinem blutigen Terror unterwerfen will. Moskau hat in⸗ 
folgedeſſen unter den deutſchen Nationaliſten weitere zahl⸗ 
a Anhänger gefunden, die es nicht einmal zu kaufen 
rauchte. \ 


„Selbſtverſtändlich wollen die roten Tyrannen in Moskau 
in Wirklichkeit keineswegs, daß eine deutſche nationale Dik⸗ 
tatur in einem neuen Kriege tatſächlich ſiegreich bleibe. Sie er⸗ 
warten ganz im Gegenteil, daß eine nationale deutſche 
Diktatur in einem Kampf gegen Polen und Frankreich, von 
der überlegen bewaffneten franzöſiſchen Armee erneut ge⸗ 
ſchlagen, zuſammenbrechen werde und daß danach der Weg 
ſowohl in Deutſchland als auch in Polen endgültig für den 
Bolſchewismus offenſtehen ſolle. Die Herrſcher im Kreml 
rechnen, daß auch, wenn ſich Polen in einem deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Krieg behauptet, dann doch jedenfalls Europa ſchlimmer 
als je zerriſſen ſein werde und daß infolgedeſſen die Bil⸗ 
dung einer europäiſchen Front gegen den Bolſchewismus 
für lange Jahre ausgeſchloſſen bleibe. 


„Die roten Herrſcher erwarten alſo, indem ſie die 
wachſenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten und die dadurch 
bedingte Erſchütterung der Sozialiſten und der demokrati⸗ 
ſchen Parteien in Deutſchland in Rechnung ſtellen und auf 
den Bürgerkrieg zwiſchen dem Kommunismus und dem 
Nationalismus in Deutſchland hoffen, daß Moskau in jedem 
Fall gewinnen werde, entweder direkt durch den Sieg der 
bolſchewiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Revolution in Deutſchland 
oder indirekt auf dem Weg über eine nationale deutſche 
Diktatur, die ſich vom Kreml in einen neuen Krieg gegen 
Polen⸗Frankreich provozieren laſſe, um darin zugrunde zu 
gehen. Der Kreml iſt feſt davon überzeugt, daß der Tag 
nicht mehr fern ſei, an dem der Bolſchewismus im Herzen 
Europas ſelbſt endgültig triumphieren werde ...“ 


Alſo Herr Rechberg! Wir glauben ihm nicht. In 
Deutſchland iſt nie mand ſo w ahnſinnig, ohne Waffen 
an einen Krieg zu denken! 

— 


Zaleſtis Begrüßung in Ungarn. 


Wien, 21. Mai. Aus Budapeſt wird gemeldet: Mit 
einer kleinen Verſpätung iſt der polniſche Außenminiſter 
Zalefki geſtern hier eingetroffen. Er wurde auf dem 
Bahnhof mit den Klängen der polniſchen Nationalhymne 
feierlich begrüßt. Auf dem Bahnhof waren Vertreter der 
Behörden mit dem ungariſchen Außenminiſter an der Spitze, 
zahlreiche ausländiſche Geſandte, u. a. der franzöſiſche und 
der rumäniſche Geſandte erſchienen. Im Namen der Regie⸗ 
rung begrüßte Herrn Zalefti der ungariſche Außenminiſter 
Walko in franzöſiſcher Sprache. Miniſter Zaleſki nahm 
im Hotel „Danubia“ Wohnung. 


Der Beſuch des Miniſters Zaleſki in der ungariſchen 
Hauptſtadt wird in den Sonntagsausgaben der ungariſchen 
Blätter in Leitartikeln gefeiert. Die Blätter betonen die 
traditionelle polniſch⸗ungariſche Freundſchaft 
und machen außer hiſtoriſchen Erinnerungen auch intereſſante 
Anſpielungen aktueller Natur. Heute wird Miniſter 
Zaleſki die ungariſchen Journaliſten empfangen. 

0 


Budapeſt, 22. Mai. Heute vormittag ſtattete Miniſter 
Zaleſki dem ungariſchen Außenminiſter Walko einen 
längeren Beſuch ab, worauf er vom Regenten Admiral 
Horthy in Audienz empfangen wurde. 


Die Budapeſter Preſſe gibt ihrer überzeugung Aus⸗ 
druck, daß der polniſche Beſuch auf den Gang der internatio⸗ 
nalen Politik einen weitgehenden Einfluß ausüben werde. 
Die Unterredung des Miniſters Zaleſki mit Budapeſter 
Preſſevertretern weiſt deutlich darauf hin, daß die Aufgabe, 
die ſich Miniſter Zaleſki geſtellt hat, auf die Verringerung 
„ Spannung im ſüdöſtlichen Teil Europas 
abzielt. a 


Ford in Polen. 


ſollen Ausländer ſein, das übrige Beamtenperſonal und 
die Arbeiter — Polen. Außerdem wurde als Bedingung 
die Forderung erhoben, den Zoll auf Maſchinenteile und 
Materialien, die aus den ausländiſchen Ford⸗Werken ein⸗ 
geführt werden, herabzuſetzen und dem Unternehmen 
Steuererleichterungen zu gewähren. Die geplan⸗ 
ten Werke würden für eine Produktion von 250 Autos mo⸗ 
natlich eingerichtet werden, wobei ein Teil dieſer Produktion 
für die Ausfuhr, hauptſächlich nach Somwjetrußland 
beſtimmt werden würde. Nach Verſicherungen des Direktors 
Carlſton würde die Produktion von Ford-Autos in Polen 
eine bedeutende Herabſetzung der bisherigen Preiſe für 
Automobile ermöglichen. Das Miniſterium für Induſtrie 
und Handel, ſowie das Finanzminiſterium, denen dieſe Vor⸗ 
ſchläge vorgelegt wurden, haben bis jetzt eine entſcheidende 
Antwort noch nicht gegeben. { 


die Außenpolitik der Sowjets. 


Nykows große Rede. 


Moskau, 22. Mai. (PAT) Wie wir ſchon geſtern kurz 
berichteten, wurde am erſten Pfingſtfeiertag im großen 
Theater in Moskau der Kongreß der allruſſiſchen Exekutive 
der Kommuniſtiſchen Partei, d. h. des ſo wj etruſſiſchen 
Parlaments, eröffnet. Die Eröffnung vollzog der rote 
Zar Sowjetrußlands, Stalin, mit einer längeren Rede, 
in der er auf die (angeblich) großen Fortſchritte hinwies, 
die die Sowjets auf allen Gebieten des politiſchen und des 
Wirtſchaftslebens gemacht hätten. Den Bericht über die 
Tätigkeit des Rats der Volkskommiſſare erſtattete der 
Präſes des Rats der Volkskommiſſare Ryko w. Seine 
Rede dauerte über zwei Stunden und war vollkommen der 
Außenpolitik der Sowjets gewidmet. Rykow fagte u. a.: 


„Die Sowfetregierung ſorgt ſtändig für die Entwicklung 
der Wirtſchaftsbeziehungen mit anderen Staaten. Wie der 
Bau des ſozialiſtiſchen Gebäudes fortſchreitet, um ſo 
intenſiver entwickeln ſich die Beziehungen der Sowjetunion 
zur Weltwirtſchaft. Der für die nächſten fünf Jahre auf⸗ 
geſtellte Plan weiſt auf bedeutende Perſpektiven der Zu⸗ 
ſammenarbeit und der Entwicklung der Handelsbeziehungen 
hin. Deutſchland hat vor allen anderen Ländern die Not⸗ 
wendigkeit verſtanden, die Wirtſchaftsbeziehungen mit der 
Sowjetunion zu erweitern. Die Reichsregierung und 
deutſche Wirtſchaftskreiſe haben dadurch, daß ſie der Sowjet⸗ 
union Kredite bewilligt haben, das grundſätzliche Problem 
der deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen korrekt 
und im entſprechenden Augenblick zu löſen vermocht. Die 
Beziehungen zu Deutſchland ſtützen ſich auf gegenſeitige Vor⸗ 
teile und werden ſich in Zukunft zweifellos günſtig ent⸗ 
wickeln. Gewiſſe Mißverſtändniſſe, die zuvor beſtanden, ſind 
beigelegt worden. Im gegenwärtigen Augenblick beobachtet 
die öffentliche Meinung der Sowjetunion mit beſonderer 
Aufmerkſamkeit den Standpunkt der deutſchen Behörden in 
bezug auf die Tätigkeit der Weißgardiſten, die in Berlin 
falſche ſowjetfeindliche Dokumente fabriziert hatten. 

Rykow wies ſodann auf die bedeutenden Schäden hin, 
die England durch den Abbruch der Beziehungen zu den 
‚Sowjets und durch den Maugel an normalen Grundlagen 
für die Entwicklung des Handels der nationalen Wirtſchaſt 
zugefügt habe. Die Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den 
Sowjets und den Vereinigten Staaten entwickelten ſich in 
den letzten zwei Jahren ſyſtematiſch. Einer dauernderen 
und größeren Erweiterung dieſer Beziehungen ſteht der 
Mangel normaler politiſcher Beziehungen im Wege. Die 
Beziehungen zu Frankreich befinden ſich ſeit zwei Jahren 
andauernd auf demſelben Punkt, auf dem ſie im Augenblick 
der Abreiſe Rakowſkis aus Paris im Jahre 1927 ſtanden. 
Die franzöſiſche Regierung hat auf den Vorſchlag Ra⸗ 
kowſtis über die Regelung des Problems der Schulden und 


ſchlag der Sowjetregierung über den Abſchluß eines Nicht⸗ 
angriffspaktes nicht geantwortet. Die Beziehungen zu 
Italien entwickelten ſich normal, abgeſehen von der Tat⸗ 
ſache, daß Italien das Pariſer Protokoll über das Recht 
Rumäniens auf Beßarabien ratifiziert hat. 


Einen längeren Abſchnitt widmete Rykow in ſeiner 
Rede den Beziehungen der Sowjetunion mit Polen und 
deu Baltiſchen Staaten. Er ſagte: „Damit das Moskauer 
Protokoll nicht eine leere Deklaration bleibe, ſondern ins 
Leben trete, iſt es notwendig, daß es von Maßnahmen be⸗ 
gleitet wird, die zur Konſolidierung und Entwicklung der 
friedlichen Zuſammenarbeit ſeiner Teilnehmer unumgäng⸗ 
lich notwendig ſind. Die Sowjetregierung ſtrebt ebenfalls 
derſelben Richtung zu, doch dieſen Wunfh findet man bei 
einigen anderen Teilnehmern des Moskauer 
Protokolls nicht. Die Erklärungen einiger polniſcher 
Politiker, die auf eine Abſpaltung der Ukraine ab⸗ 
zielen, die Milderung des Urteils im Strafprozeß Woj⸗ 
ciechowſki, die antiſowjetruſſiſche Kampagne der pol⸗ 
niſchen Preſſe und andere Tatſachen zeugen davon, 
daß die Polniſche Regierung das Moskauer Proto⸗ 
koll nicht als Grundlage der Konſolidierung und der Ent⸗ 
wicklung freundſchaftlicher Beziehungen mit der Sowjet⸗ 
union anſieht. 


Die gegenſeitige Unterzeichnung des Moskauer Proto- 
kolls mit Rumänien bedeutet durchaus nicht, daß die 
Sowjetunion ihre Rechte auf Beßarabien preis⸗ 
gibt. Die Sowjetunion hat, ihrer Friedenspolitik ſtete 
treu, lediglich auf den Kampf mit der Waffe in der Hand 
um ihre gebrochenen Rechte verzichtet. Das Moskauer Pro⸗ 
tokoll bedeutet durchaus nicht eine Löſung des beßarabiſchen 
Problems. Die einzige Löſung dieſer Frage liegt aus⸗ 
schließlich in einer aufrichtigen und unparteiiſchen Volks⸗ 
abſtimmung. Finnland, das an dem Moskauer Proto- 
koll nicht teilgenommen hat, hat der Sowjetregierung jetzt 
eine Notifizierung betreffend den bevorſtehenden offiziellen 
Beitritt zu dieſem Protokoll zugehen laſſen. Auf dieſe 
Weiſe werden von dem Protokoll jetzt alle Nachbarn 
der Sowjetunion erfaßt.“ a 


Zur afghaniſchen Frage gab Rykow folgende Erklärung 
ab: „Die Sowjetregierung hat ſich grundſätzlich dafür aus⸗ 
geſprochen, ſich in die inneren Angelegenheiten von Afgha⸗ 
niſtan nicht hineinzumiſchen. Das Auftauchen von Banden 
auf ſowjetruſſiſchem Gebiet hat die Sowjetregierung ac» 
zwungen, unumgängliche Maßnahmen zu ihrer Beſeitigung 
zu treffen.“ a 

Zum Schluß ſeiner Rede erklärte Rykow, daß die 
Sowfetregierung auch weiterhin ihre Friedenspolitik 
zur Sicherung der Möglichkeit einer friedlichen Entwicklung 
ihrer Beziehungen zu allen Mächten treiben werde 
Aggreſſive Tendenzen gewiſſer Staaten gegenüber der 
Sowjetunion machten jedoch die Betonung notwendig, daf 
man die ſtärkere Verteidigungsfähigkeit des 
Landes nicht leicht nehmen ſolle. 


® 


Kredite keine Antwort erteilt; fie hat auch auf den Vor⸗ 


* 


Rykow bleibt. 


Warſchau, 22. Mai. (PA T.) Die Meldung, daß den 
Vorſitz des Rats der Volkskommiſſare der Sowjetunion 
Syrcow übernommen habe, ſtellt die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur dahin richtig, daß Syrcow lediglich den 
Poſten des Präſes des Rats der Volkskommiſſare der 
großruſſiſchen Bundesrepublik übernommen hat. 
Präſes des Rats der Volkskommiſſare der ſowjetruſſiſchen 
Bundes republiken bleibt auch weiterhin Rykow. 


* 


Neue Deutſchenverhaftungen in Rußland. 


Riga, 21. Mai. Die Somwjetblätter bringen Einzel⸗ 
heiten über die Verhaftung des ehemaligen deutſchen 
Juduſtriellen Weber, der vor dem Kriege eine Chemiſche 
Fabrik in Petersburg beſaß. Die von der G. P. U. 
geführte Unterſuchung ſoll feſtgeſtellt haben, daß Weber be⸗ 
wußt im Auslande ungeeignete Maſchinen für die 
Fabrik gekauft und zuſammen mit einigen Ingenieuren mit 
allen Mitteln verſucht habe, die chemiſche Produktion zu 
erſchweren. Außerdem wirft die G. P. U. Weber Wirt⸗ 
ſchaftsſpionage vor. Zuſammen mit Weber wurden 
fünf weitere Ingenieure verhaftet. Ihnen allen 
droht die Todesſtrafe. 


* 


Bolſchewiſtiſche Drohungen 
au die engliſche Adrefie. 


2 Moskau. 21. Mai. In einem Bericht über die Ereig⸗ 
nie in Buchara beſchuldigt die Moskauer „Prawda“ 
England daß es die antiſowjetruſſiſchen Abteilungen 
der Basmänen unterſtütze und ihnen Waffen liefere. „Der 
engliſche Imperialismus“, ſo ſchreibt das Blatt, „wolle nicht 
allein aus Afghaniſtan eine ſeiner Kolonien machen, ſon⸗ 
dern auch eine Gegenrevolution in Buchara hervorrufen 
und dieſes Gebiet von der Sowjet⸗Union abtrennen. In 
einem auderen Artikel bringt die „Prawda“ Meldungen 
von Fortſchritten der kommuniſtiſchen Bewegung in In⸗ 
dien und kündigt den bevorſtehenden Ausbruch einer 
ſo zialen Revolution an, die Indien vom kapitaliſti⸗ 
ſchen und imperialiſtiſchen Joch Euglands befreien werde. 
Dieſer Artikel wird als Ankündigung einer Belebung der 
tg der dritten Internationale in Indien kommen⸗ 

ert. 


Ruſſiſche Truppenkonzentration an der afghaniſchen Grenze. 


Moskau, 22, Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Im Bits 
ſammenhange mit dem von dem ehemaligen Emir von 
Buchara proklamierten Heiligen Krieg gegen Sowjet⸗ 
rußland konzentriert die Sowjetregierung an der Grenze 
von Afghaniſtan ſtarke Militärabteilungen An 
a 7 75 der Antifomjet-Truppen ſteht der Fürſt Ibra⸗ 

m Bek. 


der Terror in Litauen. 


Riga, 21. Mai. Der letzte Beſchluß des Miniſterrats, 
nach welchem der Kampf mit den ſozialiſtiſchen 
Emigranten verſchärft werden ſoll, bedeutet, wie die 
Oppoſition behauptet, den Kulminationspunkt in der durch 
die Regierung Waldemaras beliebten Verfolgungsaktion. 
Das neue Geſetz ſieht für jeden Anhänger der letſch⸗ 
kaitisgruppe die Todesſtrafe vor. Ein jeder, der der Or⸗ 
ganijatirn der Pletſchkaitis⸗Emigranten angehört, oder 
Mitglieder dieſer Organiſation unterſtützt, ſoll unverzüglich 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. In der Einleitung 
enthält das Geſetz eine Definition darüber, wer als An⸗ 
hänger von Pletſchkaitis gilt und ſtellt feſt, daß jeder, der 
der n Partei angehört, und dem irgend⸗ 
eine Beziehung mit den Pletſchkaitis⸗Emigranten nachge⸗ 
wieſen wird, dem Kriegsgericht übergeben werden ſoll. Auf 
Grund des neuen Geſetzes wurden geſtern wiederum neue 
Verhaftungen in Ponjewiſch, ferner auch in 
Schaulen vorgenommen. Es wurden auch Ermittlungen 
in einzelnen litauiſchen Regimentern angeſtellt; einige 
Offiziere und Soldaten in Mariampol und in Kowno follen 
ſehr ſchwer belaſtet ſein. 

Der Kownoer Korreſponedut des „Berliner Tageblatts“ 
berichtet über zwei neue politiſche Morde, die in Litauen 
verübt wurden. Der erſte galt der Perſon des Polizei⸗ 
fommandanten von Schagalen, Paleckis, der von einem 
Bauern Miciulis in dem Augenblick erſchoſſen wurde, als 
Paleckis ihn unter dem Verdacht, der Pletſchkaitisgruppe 
anzugehören, verhaftet hatte und zur Stadt transportieren 
wollte. Miciulis verſetzte dem Polizeichef einen Hieb auf 
den Kopf, entriß ihm den Revolver und erſchoß ihn, worauf 
er den Wagenführer zwang, ihn zur lettiſchen Grenze zu 
ſchaffen. Dort flüchtete er in die jenſeits der Grenze ge⸗ 
legenen Wälder. Der zweite Mord wurde an einem 
Bauern im Kreiſe Trozki verübt, den andere Bauern 
deswegen töteten, weil ſie ihn im Verdacht hatten, daß er 
gegen die Organiſation Pletſchkaitis arbeitete. 

* 


Plechawicius geflüchtet. 


Riga, 22. Mai. Der ehemalige litauiſche Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, Plechawicius, der bekanntlich bei der 
Errichtung der Waldemaras⸗ Diktatur eine führende 
Rolle ſpielte, iſt in Begleitung von zwei Offi⸗ 

ieren hier eingetroffen, um in allernächſter Zeit 

ropa zu verlaſſen. Er iſt aus Litauen geflüchtet, 
da er ſeines Lebens nicht ſicher war. 
Geheimagenten Waldemaras' beobachtet. 


Konferenz der Kleinen Entente. 


Belgrad, 22. Mai. Am zweiten Pfingſtfeiertag vor⸗ 
Mittag wurde die Konferenz der Kleinen Entente er 
öffnet. Aus Jugoſlawien nimmt an den Beratungen 
an Stelle des erkrankten Außenminiſters Marinkowicz 
deſſen Vertreter Kumanudi teil. Miniſter Marinkowicz 
hatte aus Lugano, wo er zur Kur weilt, ein Telegramm 
er in dem die Bedeutung der kleinen Entente für die 

rhaltung des Friedens in Europa unterſtrichen wird. 
Nach der dne s wurden die Miniſter Beneſch 
(Tſchechoſlowakei) und Mirunescu (Rumänien) vom 
König Alexander in Audienz empfangen. Am Nach⸗ 
mittag wurden die Beratungen fortgeſetzt. 

Aus maßgebenden Kreiſen wird mitgeteilt, daß die Be⸗ 
ratungen des erſten Tages internationale Probleme, vor 
allem die Frage der nationalen Minderheiten be⸗ 
troffen hätten. Es ſei übereinſtimmend feſtgeſtellt worden, 
daß der durch das Dreier⸗Komitee in London über 
das Verfahren bei der Erledigung von Minderheiten⸗ 
beſchwerden ausgearbeitete Bericht vollkommen zu⸗ 


Er wurde ſtändig von 


friedenſtellend ſei. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die 
Kleine Entente auch weiterhin ſolidariſch und mit der größ⸗ 
ten Energie in Fragen, die die nationalen Minderheiten 
betreffen, vorgehen werde. In der geſtrigen Sitzung be⸗ 
ſchäftigte man ſich u. a. mit der Frage der wirtſchaftlichen 
Annäherung zwiſchen den Staaten der Kleinen Entente. 


Der amtliche Bericht. 


Belgrad, 22. Mai. (PAT) Im Ergebnis der am Mon⸗ 
tag nachmittag ſtattgefundenen Konferenz der Außenminiſter 
der der Kleinen Entente angehörenden Staaten wurde 
folgendes Communiqu6 herausgegeben: Die drei Miniſter 
der Staaten der Kleinen Entente haben vor allem die 
Situation in der allgemeinen Politik dargelegt. 
Im Anſchluß hieran beſchäftigten ſich die Miniſter mit der 
Minderheitenfrage und beſtätigten ihren gemein⸗ 
ſamen Geſichtspunkt im Zuſammenhange mit der eyen⸗ 
tuellen Diskuſſion über dieſe Frage während der Seſſion 
des Völkerbundrats in Madrid. 


Kriegsſpiele in Wilna. 


Wilna, 21. Mai. Der ſeit einigen Tagen in Wilna 
weilende Marſchall Pikſudſki, der im Repräſen⸗ 
tationspalais Wohnung genommen hat, hat mit der Ver⸗ 
anſtaltung von Kriegsſpielen begonnen. Die am 
vergangenen Sonnabend vorbereiteten Spiele, die im Re⸗ 
präſentationspalais ſtattfinden, ſind für einige Tage berech⸗ 
net. Am Sonnabend war der Marſchall vom frühen Mor⸗ 
gen an bis Mittag beſchäftigt. In den Nachmittagsſtunden 
empfing er in dem Palais zur längeren Audienz den fran⸗ 
zöſiſchen Journaliſten Profeſſor Rens Pinon, mit dem er 
ſich eine Stunde lang lebhaft unterhielt. 


Alte Erinnerungen. 


Was Marſchall Pilſudſki im Jahre 1920 über Rußland 
und die Ukraine ſagte. 


In den letzten Tagen iſt ein neues ſenſationelles Werk 
von Mielgun ow, dem Autor des Werkes „Der rote 
Terror“ erſchienen, das den Titel trägt „M. W. Cgajkowſki 
in den Jahren des Bürgerkrieges“. „Za Swobodu“, das in 
Warſchau erſcheinende Organ der ruſſiſchen Emigration ver⸗ 
öffentlicht Auszüge aus dieſem Werk über Geſpräche des 
Marſchalls Pilſudſki mit dem Regierungsdelegierten 
Denikin, dem bekannten Revolutionär Czajkowſki 
und mit Sawinkow. e a 
die Aufzeichnungen Czajkowſkis flüchtig mit der Bleifeder 
vorgenommen wurden, ſo daß das Schreiben derart un⸗ 
leſerlich iſt, daß gewiſſe Unklarheiten entſtehen, die den 
eigentlichen Sinn entſtellen könnten. Dieſe Konferenzen 
fanden in den Tagen vom 16. bis zum 20. Jauuar 1920 ſtatt. 
Der wahrſcheinliche Sinn und Verlauf des Geſprächs wird 
folgendermaßen dargeſtellt: 


Marſchall Pitindiki: „Ich bin kein Apoſtel, ſondern ein 
praktiſcher Menſch. Würde ich Rußland haſſen, zumal die 
Vergangenheit eine tiefe Spur in meiner Seele hinter⸗ 
laſſen hat, ſo würde ich den ruſſiſchen Staat verfaulen laſſen. 
Doch aus menſchlichen Gründen kann ich dies nicht und 
möchte euch helfen.“ Sodann ſprach Marſchall Pil⸗ 
ſudſki von der Unluſt der Syzialiſten und der polniſchen 
Rechten gegenüber der Intervention in Rußland. 


Sawinkow: „Wenn Sie Rußland helfen wollen, ſo 
dürfen Sie Petljura nicht unterſtützen. 


Marſchall Pilſudſti: „Warum nicht — wenn er mit den 
Bolſchewiſten kümpfte? Ich habe zwei Pläne, einen großen 
und einen kleinen. Der große Plan i 1 
bündnis aller Völker, die dem ruſſiſchen Imperium ange⸗ 
hören, gegen die Bolſchewiſten und die Feſtſtellung ihres 
Selbſtbeſtimmungsrechts auf einem Völkerkongreß, der in 
Rußland zu einer Zeit einberufen werden ſoll, ſobald dies 
möglich iſt. Ter kleine Plan, der als ein Teil des 
erſten Planes anzuſehen iſt, iſt die Verſtändigung zwiſchen 
Rußland und Polen auf Grund einer Volksabſtimmung in 
ganz Litauen und Weißrußland. Gelingt es nicht, den 
großen Plan zu verwirklichen, ſo beſchränke ich mich auf 
den kleinen. Das polniſche Volk kann ſeine Angelegenheit 
in die allgemeine Frage zuſammenfaſſen, indem es ſeinen 
eigenen nationalen Weg ſchreitet, wenn es ſich in derſelben 
Richtung bewegt, in der ſich das große Rad dreht. 


Czajtowſti: „Es iſt Sache der Staatsmänner, dieſe 
zwei 3 zu vereinheitlichen; doch ihre Kreuzung 
zeugt davon, daß die Leute, die das Ruder in „Nbrer Hand 
haben, nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen. \ 


Marſchall Pilſudſti: „In diefem Falle muß ich zugeben, 
daß ich auf dieſer Höhe nicht ſtehe, da ich der Meinung bin, 
daß es meine Pflicht iſt, die Verwirklichung der natio⸗ 
nalen Ziele anzuſtreben, ſofern es nicht gelingt, den 
großen Plau zu verwirklichen.“ Nach der Betonung, daß 
er in beiden Fällen das demokratiſche Rußland nicht zu be⸗ 
ſtehlen beabſichtige, ſondern wünſche, daß ſich die Verhält⸗ 
niſſe ſo geſtalten, daß eine ewige Freundſchaft und ein 
ewiger Friede ſichergeſtellt würde, fuhr Marſchall Pilſudſti 
fort: f N 
„Die Oſtgrenze dürfte weder hiſtoriſch 1772) noch 
ori (1914) ſein, ſondern ſie müſſe ſo verlaufen, 
daß ſie den dauernden Frieden zwiſchen den beiden Ländern 
ſicherſtellen könnte. Gegenwärtig kämpfen mit einander 
zwei hiſtoriſche Begriffe: die Jahre 1772 und 1914. Fradi⸗ 
tion, Sentimentalität und Proſa befinden ſich auf beiden 
Seiten und daher iſt eine Verſöhnung unmöglich. Man 
muß neue Methoden finden und über die Vergangenheit 
ein Kreuz ziehen. Ich nehme es auf mich, dieſen Plan unter 


den Völkern in der Richtung durchzuführen, daß ſie nicht 


unbedingt an der Unabhängigkeit ſeſthalten“ i 

Zum Schluß gab Marſchalf Fe der Meinung Aus⸗ 
druck, daß, falls ein Einvernehmen gelingen ſollte. die Ver⸗ 
bündeten gezwungen wären, eine pekuniäre und andere 
Hilfe zur Verwirklichung dieſes Einvernehmens zu brin⸗ 
gen. Die praktiſche Durchführung der beiden Pläne ſei un⸗ 
möglich ohne Teilnahme der ruſſiſchen bewaffneten Kräfte, 
doch ſtellte ſich Pilſudſti unter keinen Umſtänden ein Bünd⸗ 
nis Polens mit irgendeiner anderen Regierung außer einer 
demokratiſchen vor. Dies war eine deutliche Anſpielung 
auf die imperialiſtiſchen und reaktionären Pläne Denikins, 
der von einem einigen unteilbaren Rußland zuſammen 
mit Oſtgalizien träumte. 


Dieſe Geſpräche blieben nur eine Epiſode. Cza]⸗ 
kowſki reiſte nach dem Süden mit der Abſicht, die unum⸗ 
ängliche Demokratiſterung der ie Denikin im 
Sinne der Anſpielung des Marſchalls Piljudffi durch⸗ 
zuführen; doch es war ſchon zu ſpät. Die Ereigniſſe 
gingen den bekaunten Weg, und die Politik Polens gegen⸗ 
über Rußland erhielt die durch das Rigaer Traktat feit- 
geſetzte Richtung. 


—ä— 


Einleitend betont der Autor, daß 


iſt das Kriegs⸗ 


N 
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Vor dem Gzechowicz:Brozeh. 


Warſchau, 21. Mai. In Sachen des ehemaligen Finans⸗ 
miniſters Czechowiez war vor einigen Tagen bei dem 


Richter des Oberſten Gerichts Zalewſki, der die Unter- 


ſuchung leitet, ein Antrag eingebracht worden, nach welchem 
der ehemalige Miniſterpräſident Prof. Bartel, der che- 
malige Arbeitsminiſter Dr. Jurkiewiez und andere 
Regierungsmitglieder als Zeugen vernommen werden 
ſollen. Die Zeugen ſollten bekunden, weshalb die Regie⸗ 
rung dem Sejm den Geſetzentwurf über die Zuſatzkredite 
nicht vorgelegt habe und feititellen, welchen Verlauf die 
Diskuſſion im Miniſterrat über die Bewilligung von acht 
Millionen Zloty für den Miniſterpräſidenten und über die 
angebliche Verwendung des Betrages zu Wahlzwecken, ge— 
nommen hat. Der Richter Zalewſki hat nach Prüfung dieſes 
Antrages der Kläger dieſem nicht ſtattgegeben. Dieſe 
Entſcheidung hat die Antragſteller jedoch nicht befriedigt; 
ſie haben daher bei dem Wirtſchaftskomitee des Staats⸗ 
gerichtshofs Klage auf Aufhebung dieſer Enutſcheidung ein⸗ 
gereicht. Die Unterſuchung in dieſer Sache geht ihrem 
Ende entgegen, und der Termin der Verhandlung ſoll in 
dieſen Tagen feſtgeſetzt werden. Der „Kurjer Poranuy“ 
nimmt an. daß die Verhandlung Mitte Juni ſtaft, 
finden wird, 


Programm von Madrid. 


Vor der 55. Seſſion des Völkerbundrats. 

Genf, 22. Mai. (PA T.) Die 55. Seſſion des Völker— 
bundrats wird unter dem Vorſitz des japaniſchen Vertreters 
am 10. Juni d. J. in Madrid beginnen. Vorher findet 
eine Verſammlung des Rats zur Prüfung des Berichts des 
Dreier⸗Komitees ſtatt. Zu dieſem Zweck werden die zur 
Minderheitenkommiſſion Delegierten Vertreter 
ſämtlicher Ratsmächte am 6. Juni gleichfalls in Madrid 
zuſammentreten. 

Auf der Tagesordnung der Seſſion befinden ſich etwa 
30 Punkte, von denen der wichtigſte die Frage des Min⸗ 
derheitenſchutzes iſt. Der Rat wird ſich auch mit dem 


Ergebnis der in Paris unter dem Vorſitz Calonders in 


Fragen Oberſchleſiens ſtattgefundenen deutſch⸗ polnt⸗ 
ſchen Berhandlungen beſchäftigen. Weitere Punkte 
betreffen einige konkrete Fälle des Minderheitenſchutzes in 
Oberſchleſien, die Arbeiten verſchiedener Unterkom⸗ 
miſſionen, die ſeit der letzten Seſſion getagt haben, den Plau 
des Baues eines Saales für die Plenarſitzungen, eines 
neuen Sekretariatsgebäudes, ſowie einer neuen Bibliothek 
des Völkerbundes. 


Republik Polen. 


Amerikaniſche Offiziere in Polen. 


Warſchau, 22. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
früh iſt eine Delegation der amerikaniſchen 
Armee der ſieben höhere Offiziere angehören, in Polen 
eingetroffen. Sie wird ſich zunächſt zur Landes aus⸗ 
ſtellung nach Poſen und dann nach Warſchau be⸗ 
geben, von wo ſie am 30. d. M. nach Lemberg reiſt, um 


an der Trauerfeier der Dekorierung des Grabes der in 


Verteidigung Polens gefallenen amerikaniſchen Offiziere 
teilzunehmen. An der Spitze der Delegation ſtehen General 
Hum und Kommandeur Baimbrich. 


Verhaftungen im Kriegsminiſterium. 


Der Referent des Kriegsminiſteriums, Rittmeiſter 
Pradzinſki, iſt unter dem Verdacht des Amtsmißbrauchs 
verhaftet worden. Gleichzeitig mit Pradzinſki wurde 
fein Schwager Kucharzewſki, der im Kriegsminiſterium 
als Zivilbeamter beſchäftigt iſt, feſtgenommen. Die 
Einzelheiten der Affäre ſelbſt werden von den Behörden 
geheim gehalten, doch melden die Blätter, daß eine Reihe 
von Perſönlichkeiten aus Militär⸗ und Zivilkreiſen im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Affäre verhört worden iſt. 


Deutſches Reich. 


400⸗Jahrfeier der Proteſtation von Speyer. 


Die Vierhundertjahrfeier der Proteſtation von Speyer 
wurde über Pfiugſten feſtlich begangen. Am Pfingſtmontag 
weilten über 100000 Feſtbeſucher aus ganz Deutſchland in 
der alten Kaiſerſtadt. Dis Reichsregierung war durch 
Staatsſekretär Schmid vom Miniſterium für die beſetzten 
Gebiete vertreten, ferner hatten ſämtliche evangeliſchen Lan⸗ 
deskirchen Deutſchlands und der ganzen Welt, ſämtliche then- 
logiſchen Fakultäten Deutſchlands, Sſterreichs und der 
Schweiz und endlich die 14 proteſtierenden Städte unter 
Führung von Straßburg im Elſaß und Nürnberg Abordnun⸗ 
gen entſandt. . 


Aus anderen Ländern. 
Der erſte Ausgang des Papſtes. 


Wie vom Kardinalſtaatsſekretariat in Rom jetzt offiziell 
mitgeteilt wird, hat Pius XI. endgültig beſchloſſen, ſeinen 
erſten Ausgang aus dem Vatikan am 30. Mat an der 
Spitze der Fronleichnamsprozeſſion zu machen. 
Dieſen erſten Ausgang will er von der Peterskirche aus zu 
Fuß unternehmen, indem er unter einem Baldachin das 
Allerheiligſte trägt und der auf dem Petersplatze ver⸗ 
ſammelten Menge den Segen erteilt. Zu dieſem Zwecke 
find zwiſchen dem Vatikan und dem Polizeivorſteher des 
Stadtviertels Borgo Vereinbarungen für einen umfaſſen⸗ 
den Ordnungsdienſt getroffen worden. Dieſe Prozeſſion 
wird inſolge der Teilnahme des Papſtes außerordentlich 
feierlich vor ſich gehen. 


Zeppelin wieder in Ordnung. 


Wahrſcheinlich Donnerstag Abflug nach Friedrichshafen. 


Toulon, 22. Mai, (Eigene Drabtmeldung.) Die In⸗ 
ftandjegungsarbeiten am Luftſchiff „Graf Zeppelin“ find ſo⸗ 
weit durchgeführt, daß man damit rechnet, am Donnerstag 
nach Friedrichshafen abzufliegen. Dr. Eckener hat noch 
weitere franzöſiſche Marineoffiziere und Jugenieure einge— 
laden, den Flug mitzumachen. 

In den Feiertagen weilten nicht weniger als 50 000 
Automobile auf dem Flugplatz von Cuers, die Schauluſtige 
aus allen Himmelsrichtungen Frankreichs herangebracht 
hatten, um den „Graf Zeppelin“ zu beſichtigen. 


Für die schlanke Linie, bei Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Biutgefässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen, 


Kissingen Rakoczy 
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2. Blatt. 


Bommerellen. 


22. Mai. 
Graudenz (Grudziadzj). 


Die Weichſel iſt letzter Tage weiterhin gefallen 
und zeigte am Dienstag früh einen Waſſerſtand von nur 
noch 1,35 Meter über Null. Das Fährboot hat infolge des 
geſunkenen Waſſerſtandes ſeine Anlegeſtelle ein erhebliche 
Strecke weiter nach oberhalb (bis etwa gegenüber der Adler⸗ 
mühle) vorlegt. * 

x Sffentliche Ausſchreibung. 
amt in Graudenz, Alteſtraße (Stara) 1, bietet Folgendes 
aus: 1. den Abbruch und Ankauf einer Dachbedeckung 
(Biberſchwänze) ſowie des Holzes einer Dachkonſtruktion 
(Brennholz); 2. die Erbauung eines neuen Dachbodens 
(ohne Materiallieferung); 3. die Dachdeckerarbeiten (mit 
Lieferung ſämtlichen Materials) bei dem Viehſtalle auf dem 
Staatsgute Schötzau (Czeczewo), Kreis Graudenz. Offerten⸗ 
blanketts bezüglich des Erwerbs des alten Materials bzw. 
der unter Nr. 2 und 3 genaunten Arbeiten ſind in dem ver⸗ 
gebenden Amt zu haben, und zwar gegen Entrichtung von 
1,50 Zloty (Nr. 1), 3 Zloty (Nr. 2) und 1 Zloty (Nr. 3). 
Verſchloſſene und verſiegelte Offerten mit Aufſchriften 
zu 1: „Oferta na kupno i rogbiör dachu“, zu 2: „Oferta na 
odbudowe nowego ſtrychu“ und zu 3: „Oferta na prace 
dekarſtie przy oborze majatiu panſtwowego w Czeſzewie“ 
ſind bis zum 28. Juni 1929, 12 Uhr mittags, dem Staatlichen 
Hochbauamt einzureichen. Den Bewerbungen iſt eine Quit⸗ 
tung der Kaſa Skarbowa über eine dort eingezahlte Bürg⸗ 
ſchaft von 5 Prozent der Offertenſumme beizufügen. Nähere 
Einzelheiten erteilt das Amt während der Dienſtſtunden von 
815 Uhr. a 8 

über nicht abgegebene Pferde⸗Identitätsnachweiſe 
macht der Staroſt des Landkreiſes Graudenz Nachſtehendes 
bekannt: „Da ſich öfters Fälle ereignen, daß beim Verkauf 
eines Pferdes der bisherige Beſitzer dem Neuerwerber nicht 
den Identitätsnachmeis des Pferdes übergibt, und die Nach⸗ 
forſchungen nicht den Namen des Neuerwerbers zu er⸗ 
mitteln vermögen, gebe ich hiermit zur Kenntnis, daß in 
ſolchen Fällen der Identitätsnachweis dem Staroſtwo zu 
überſenden iſt.“ . is 

Das herrenloſe Fahrrad. Pfingſtſpaziergänger benb- 
achteten am zweiten Feiertage zu ihrer Verwunderung auf 
der Chauſſee nach Tannenrode ein an einen Baum gelehntes 
Fahrrad. Von dem Radler war nichts zu ſehen. In aner⸗ 
zogener Achtung vor der Unverletzlichkeit fremden Eigen⸗ 
tums ließen die Leute das Rad unberührt und ſchritten 
weiter. Anders ein junger Mann, der des Weges kam. Auch 
er ſtaunte zunächſt ob des ungewohnten Anblicks, und als 
er die Brauchbarkeit des Rades feſtſtellte, ſchwang er ſich un⸗ 
bekümmert hinauf und ſauſte damit ab. Vielleicht betrachtet 
er das unverhofft ihm in den Schoß gefallene Fahrzeug, da 
es doch „herrenlos“ war (wahrſcheinlich hat es ein Spitzbube 
dort ſtehen laſſen), als ſein „Eigentum“; möglich aber auch, 
daß er's als ehrlicher Menſch bei der Polizei abliefert. 
Hoffen wir das letztere. * 

x Gefundene Autobereifung. Ende März d. J. iſt auf 
der Chauſſee Piaſken—Tursnitz, Kreis Graudenz, von dem 
Arbeiter Reinhold Wude ein Autoradlaufmantel und ein 
„Luftſchlauch gefunden und bei dem Polizeipoſten in Linar⸗ 
czyk abgegeben worden. * 

* Kleider und Wäſche geſtohlen wurden einem jungen 
Manne namens Franz Gokecki, Mauerſtraße (Mu⸗ 
rowa) 2 wohnhaft. Mit Tränen in den Augen kam der 
Beſtohlene zur Polizei und klagte ihr ſein Leid. Da die 
Sachen einen Wert von 300 Zloty beſitzen, iſt der junge 
Mann nicht in der Lage, ſie zu erſetzen. * 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 21. Mai. Für den Bezirk 
Königl. Dombrowken (Kröl. Dabröwka) iſt mit dem Wohn⸗ 
ort in Dorf Klodtken (Klödka wies) die Hebamme Zoffa 
Wlodarſka als Bezirkshebamme angeſtellt worden. Zu 
dieſem Bezirk gehören nachſtehende Ortſchaften: Dabröwka 
Kröl., Grabowitz (Grabowiec), Sallno (Salno), Liſſakowo 
(Eaatomo), Dorf Klodtken und Mühle Klodtken (Kködka 


Das Staatliche Hochbau⸗ 
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Thorn (Zorun). 


+ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Dienstag früh 
1.25 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur, die be⸗ 
reits 18 Grad erreicht hatte, iſt infolge des kalten Wetters 
der letzten Tage auf 15 Grad Celſius zurückgegangen. * * 

t Miniſterbeſuch. Miniſter Car nebſt Gattin, der 
Präſes des Oberſten Gerichtes in Warſchau Stupinjfi 
und der Departementsdirektor im Juſtizminiſterium 
Swigt£owfti weilten am erſten Pfingſtfeiertage in 
Thorn, wo fie im Hotel Adler abgeſtiegen waren. vs 

t Die Pferderäunde wurde auf dem Grunditüd des 
Wirts Jan Dukowſki, Graudenzerſtraße (ul. Grudzigdzta) 
138, amtstierärztlich feſtgeſtellt. * * 

t Neue Höchſtpreiſe für Mehl⸗ und Fleiſchwaren. Im 
Einvernehmen mit der Preisprüfungskommiſſion hat der 
Stadtpräſident neue Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, die ab Mittwoch 
verpflichten und in den einſchlägigen Groß⸗ und Kleinhand⸗ 
lungen an ſichtbarer Stelle aufgehängt ſein müſſen. Dieſe 
neuen Preife, die die am 16. April beſtimmten außer Kraft 
jetzen, find folgende: Roggenmehl 70prozentig pro 100 Kilo 
im Großhandel 42,50, pro 1 Kilo im Kleinhandel 0,48; ein 
Kilo Brot aus 70prozentigem Roggenmehl 0,47; ein Kilo 
65prozentiges Weizenmehl im Großhandel 0,68, im Klein⸗ 
handel 0,76; eine Semmel aus 65prozentigem Weizenmehl 
im Gewicht von 50-60 Gr. im Kleinhandel 0,05. Ferner: 
ein Kilo Rindfleiſch mit Knochen 2.60—2,80, ohne Knochen 
3,00, ein Kilo Kalbfleiſch Vorderteil 2,20, Hinterteil 2,40, 
ein Kilo Hammelfleiſch 2,20—2,40, ein Kilo Schweinefleiſch 
(Nacken, Kotelett) 3,80, Bauchfleiſch 3,60, Gehacktes 3,60, ein 
Kilo Gehacktes gemiſcht 3,40, ein Kilo friſcher Speck 3,70 
bis 3,80, ein Kilo Talg zerlaſſen 3,50, ein Kilo Leberwurſt 
3,50—3,90, dito gewöhnliche 1,50—1,70, ein Kilo Jagdwurſt 


4.00, ein Kilo Knoblauchwurſt 2,40— 2,60, ein Kilo Würſtchen 


4,00, ein Kilo Schweineſchmalz 5,00. — Zuwiderhandlungen 
gegen dieſe Preisvorſchrift werden mit Arreſt bis zu ſechs 
Wochen oder Geldſtrafe bis zu 10 000 Ztoty beſtraft, falls 
gemäß den Strafgeſetzen nicht eine ſchärfere Strafe Anwen⸗ 
dung finden muß. Außerdem kann Beſchlagnahme der Ar⸗ 
tikel erfolgen. Die Konſumenten werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, keine höheren Preiſe zu zahlen und Mehr⸗ 
fordernde zwecks Beſtrafung anzuzeigen. * * 

+ Thorner Marktbericht. R 
dem Pfingſtfeſt am Dienstag war recht mäßig beſchickt und 
beſucht, was wohl mit dem in Barbarken ſtattfindenden Ab⸗ 
laßfeſt in Zuſammenhang zu bringen iſt. Auf dem Butter⸗ 
uud Eiermarkt fand das kleine Angebot raſche Abnahme. 
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 3,50—3,80 für Butter und 
22,30 für Eier. Sahne koſtete 2,40—2,60 und Glumſe 0,50 
bis 0,60. Die Käſe⸗Verkaufsſtände fehlten diesmal gänzlich, 
ebenſo waren die Gärtner aus der weiteren Umgebung 


Der erſte Wochenmarkt nach 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 23. Mai 1929. 
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nicht erſchienen, während Bauern⸗ und Kartoffelſuhrwerke 
aus Kongreßpolen zu ſehen waren und ebenſo die Vorſtadt⸗ 
gärtner ihre Plätze innehatten. Der Fiſchmarkt zeigte nur 
vereinzelte Aale und Zander, außerdem waren Salzheringe 
angeboten. Kopfſalat koſtete 0,10—0,20, Spinat 0,25—0,30, 
Spargel, gern gekauft, 0,50—2,00. Am Coppernicusdenkmal 
gab es ſehr viel Maiglöckchen, noch in der Knoſpe. * * 

t. Auf dem Wege der öffentlichen Ausſchreibung ſucht 
die Pommerelliſche Landesſtaroſtei (Staroſtwo Krajowe 
Pomorſkie) in Thorn mehrere tauſend Meter von Stoffen 
(Wäſcheleinen, Barchent, Drell, Kleiderſtoffe, Wollſtoffe 
uſw.) für die von ihr betreuten Anſtalten zu kaufen, außer⸗ 
dem Wolle, Baumwolle, Taſchentücher, Strümpfe, Socken 
uſw. Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift „Oferta na 
materjaly wlökiennicze“ ſind bis Montag, 10. Juni, vor⸗ 
mittags 9 Uhr, einzureichen. Die Eröffnung der Gebote 
erfolgt an demſelben Tage um 10 Uhr vormittags. Ein 
Vadium in Höhe von 5 Prozent der Offertſumme iſt gleich⸗ 
zeitig in der Landeskaſſe in Thorn, Brückenſtraße (ulica 
Moſtowa) 13, entweder in Bar oder aber in Staatspapieren 
zu hinterlegen. Nähere Informationen über die Liefe⸗ 
rungsbedingungen und die Arten der benötigten Mate⸗ 
rialien überſendet das genannte Amt auf Wunſch. Teil 

t. Braudſtatiſtik. Bei der Pommerelliſchen Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft (Pomorſkie Stowarzyſzenie Übez.) in 
Thorn wurden im April d. J. 41 Brände verſicherter 
Objekte angemeldet, für die im Ganzen 149 904 Zloty Ver⸗ 
ſicherungsgelder gezahlt werden mußten. Die Entſtehungs⸗ 
urſachen der Brände find folgende: Schornſteindefekte 15, Un⸗ 
vorſichtigkeit 9. verbrecheriſche Brandſtiftung 5, Funken⸗ 
murf 2. Selbſtentzündung 1, Exploſion 1, Funkenwurf aus 
Schornſteinen 2, Brandſtiftung 2, Blitzſchlag 4. * W 

+ Fliegerbegräbnis. Am Dienstag vormittag 10 Uhr 
fand die Beerdigung des am Freitag vor Pfingſten infolge 
Flugzeugabſturzes ums Leben gekommenen jugendlichen 
Flieger⸗Unteroffiziers Julſan Hoffmann ſtatt. Der 
impoſante Leichenzug bewegte ſich unter Vorantritt der Re⸗ 
gimentskapelle der 63er von der Garniſonkirche nach dem 
Militärfriedhof. Dem auf einem Flugzeugrumpf poſtierten 
Sarge folgten neben den Angehörigen die geſamten Offi⸗ 
ziere des 4. Flieger-Regiments. Flugzeuge mit Trauer⸗ 
wimpeln begleiteten den Trauerzug hoch in der Luft. ** 

k. Verunzierung des Straßenbildes. Die Bemühungen 
des Stadtpräſidenten um Verſchönerung des Straßenbildes 
durch ſaubere Hausfaſſaden uſw. ſind erfreulich. Um aber 
durchgehend Wandel zu ſchaffen, iſt auch noch vieles anderes 
erforderlich. So z. B. befinden ſich an den Gebäuden des 
Viktoriaparks alte zerriſſene Plakate und hinter der gegen⸗ 
überliegenden Stacheldrahtumzäunung eine wahre Sammel⸗ 
ſtelle von Papierreſten, abgeriſſenen Plakaten uſw., welche 
ein findiger Kopf anſcheinend dort angelegt hat, um ſich 
weiteren Transport zu erſparen. Dahinter befindet ſich, 
von alten Brettern uſw. umgeben, ein großer Miſthaufen. 
Zu dem Park und der anliegenden Straße ſteht dies in ſelt⸗ 
ſamem Gegenſatz und macht einen ſehr ſchlechten Eindruck. 
Außerdem liegen an dem Neubau der Krankenkaſſe Erd⸗ 
und Schutthaufen, Glasſcherben u. v. a. herum, was zur 
Staubentwicklung dient und das Straßenbild verunziert. 
Hier wäre Abhilfe dringend erwünſcht. * * 


— 


m Dirſchau (Tezew), 21. Mai. In der Zeit vom 1. Mai 
bis 15. Mai ſind auf dem hieſigen Standesamte ins⸗ 
geſamt 29 Geburten regiſtriert worden, darunter eine Tot⸗ 
geburt und acht uneheliche. In der gleichen Zeit wurden 
16 Todesfälle verzeichnet und 5 Eheſchließungen vollzogen. 
— Aus dem Gerichtsgefängnis in Stargard ent⸗ 
flohen kürzlich 4 Strafgefangene. Der Polizei im benach⸗ 
daten Orte Rauden gelang es, zwei Ausbrecher zu ver⸗ 

aften. 

m Pelplin (Kreis Dirſchau), 21. Mai. 
diebſtahl. In der Nacht zum erſten Pfingſtfeiertage 
wurde in dem Bureau der Getreidefirma Kornhaus ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Mittels Dietriche gelangten die 
Einbrecher in das Innere der Räume und erbrachen die 
äußere Wand der feuerſicheren Kaſſe, in welcher ſich nur 
17 Zloty und etliche Briefmarken befanden. Darauf ver⸗ 
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ſuchten fie noch einen Einbruch auf der Güterabfertigung, 
wobei ihnen nur 2 Ztoty in die Hände fielen. Mit einem 
Auto ſind die Einbrecher dann verſchwunden. » 


Freie Stadt Danzig. 


* Selbſtmordverſuche. Am zweiten Feiertag fanden 
Paſſanten in der Nähe des Cafés Kaiſertal in Zoppot in 
bewußtloſem Zuſtand einen etwa 35—40 Jahre alten Mann 
auf, der ſich eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte. 
Er wurde ins Städtiſche Krankenhaus gebracht. Seine Per⸗ 
ſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. — Ferner 
verſuchte am Sonnabend ein arbeitsloſer Buchdrucker ſich 
durch Einatmen von Leuchtgas und durch Offnen der Puls- 
adern das Leben zu nehmen. Er konnte jedoch gerettet wer⸗ 
den. — Ferner wurde am zweiten Feiertag nachmittag eine 
junge Dame in ihrer Wohnung bewußtlos aufgefunden. Sie 
hatte eine Gasvergiftung erlitten und wurde nach dem 
Städtiſchen Krankenhaus geſchafft. Da die Fenſter des Zim⸗ 
ners geöffnet waren, ſteht noch nicht feſt, ob ein Unfall oder 
Selbſtmordverſuch vorliegt. ＋ 

* Blutige Pfingſten. Vor dem Haufe Broſchkiſcher Weg 
Nr. 3 in Schellmühl entſtand am Pfingſtſonntag gegen 
5% Uhr nachmittags eine Schlägerei, die einen töd⸗ 
lichen Ausgang nahm. Im Verlauf des blutigen Kra⸗ 
walls wurde der 50 Jahre alte Arbeiter Johann Parchem, 
der in dem genannten Hauſe wohnte, von den Schiffern Leo 
und Konrad Schmidt und Stefan Kurrek mit einem 
Stein und einem Holzpantoffel erſchlagen. Die Täter 
hatten vorher mit dem Sohn des Erſchlagenen in einem 
Lokal gezecht und waren dort in Streit geraten. Der alte 
Mann war dann auf der Straße hinzugekommen und hatte 


verſucht, die Streitenden auseinander zu bringen. Dabei 
hat er auf ſo tragiſche Weiſe ſein Leben eingebüßt. Seine 


Leiche wurde nach dem Leichenſchauhaus auf dem Hagels⸗ 
berg gebracht. — In Bangſchin, Kreis Danziger Höhe, 
gerieten am 1. Pfingſtfeiertag um 11 Uhr abends die drei 
Gebrüder Krukolinſki mit den drei Brüdern Wendt 
in eine Schlägerei, bei der auch das Meſſer eine Rolle 
ſpielte. Dabei erhielt der Arbeiter Willi K. einen gefähr⸗ 
lichen Meſſerſtich ins Herz und in die Lunge. Er 
wurde ſofort nach dem Städtiſchen Krankenhaus gebracht, 
wo er aber ſchon geſtern früh um 5% Uhr ſeinen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen erlegen iſt. Auch Johann K. er⸗ 
hielt einen Stich in die linke Schulter. Er fand Aufnahme 

Die Täter wurden feſtge⸗ 


geweſen ſein. 

8 Großfener im Werder. In Lakendorf bei Tiegen⸗ 
hof ſind am zweiten Pfingſtfeiertag gegen 2 Uhr nach⸗ 
mittags Wohnhaus, Stall und Scheune des Hof⸗ 
beſitzers Hermann Aßmann durch ein Schadenfeuer ver⸗ 

nichtet worden. Der Beſitzer ſaß mit einigen Bekannten in 
der Stube beim Kartenſpiel, als plötzlich die Kinder, die auf 
einer Wieſe geſpielt hatten, nach Hauſe kamen und Feuer 
riefen. Als man hinauseilte, ſchlugen ſchon die Flammen 
zum Dache heraus. Im Augenblick ſtanden die drei aus 
Holz gebauten Gebäude in Flammen. Die Feuerſpritzen 
des Ortes und der Umgegend vermochten trotz eifrigſter 
Bekämpfung nichts auszurichten. Die Schweine konnten 
gerettet werden, Pferde und Kühe waren auf der Weide. 
Sämtliche Kleider, Betten, Wäſche, Möbel und Hausgeräte 
ſind verbrannt. Auch die landdwirtſchaftlichen Maſchinen, 
Futtervorräte u. dgl. wurden ein Raub der Flammen. Man 
nimmt an, daß der Schornuſtein ſchadhaft geweſen iſt 
und den Brand verurſacht hat. Die Hausfrau war bei Aus⸗ 
bruch des Feuers gerade beim Kuchenbacken. A. iſt nur 
gering verſichert und erleidet großen Schaden. * 


Auskunftei u. 
Detektivbüro 


. 1 
Torun, Fan eme n 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 


familiäre, gewiſſenhaft 
und diskret. 5790 


Empfehle billigſt 


Weißen Obittvein 5 
zur Bowle dischen Teppiche in ee 


ſowie franz ng N 
Rot: u. Weißwein Läufer "ld, ualtüe 


Fr Fussmatten in allen Größen 
Antike * Gobelins und Gardinen 


Kupferſtiche . Grunert 
Farbſtiche Sktad blawatöw 
Aquatinta Stary Rynek 22 Torun Altst. Markt 22 
Oelgemälde 

zu kaufen geſucht. Ang. 


u. O. 7803 an Ann⸗Ex⸗ 
pedit, Wallis, Toru. 


Flügel eue 
Sienkiewicza 18, 11 Its, 
% uſchneiden 6530 
ſämtlich. Damengard. 
k e | —— — 
us „ be „ 
Rötana 5,Eing.Bietarn. Neul Neu! 
Pliiihtofa- Garnitur EN 


Nochkünstie he 
| Rleideripind,i Vertiko ochkünstlerisc 


1 Sofatiſch, großer Ph f hi Th 

Im. d, 
ee Molograpnten von folg 
Ve 0 erfr. A.⸗ 13 7 29 81 * 
Erwed. Mate, Torun, One e NER 7 
— — — zum Preise von 21. 6.75 
Ledig. Schweizer tur Andenken und Geschenkzwecke 


stets vorrätig. 


Gaius zel Justus Wallis, Torun 


ıl. Szeroka (Breitestr.) 34. 


in allen Größen 
vorrätig. 5876 


Falarski B Radaike 


Tel, 561. Szeroka 44. 


une 


Stary Rynek 36. 


6991 


Stoffe u. Zutaten 


erhalten Sie in erstklassigen Quali- 
täten zu sehr biligen Preisen im 


Tuch-Spezialgeschäft 


B. Doliva, 5256 
Torun-Artushof. 


Rino Rristal ee ee ee r r Ä Filmdarsteil 1 
ste stwer N mdarsteller 704 
a To Eiche Herzen 6 anda 21 oder liches Rudolf Schildkraut 0 „Johann verlobt sich 


. = I — . N e a oA re Fe 2 — , nr 


2 I Produktenmarkt. 
tt 11 E un au Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 21. Mai. 
© Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franfo 


Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 2929,50, Weizen 47—48, 


andelsbilanz im April Grützgerſte 31-92, Einheitsbaſer 31—30, Viktoriaerbſen 65.—80, 
115 106,8 Millionen passte Berliner Devllenkurke. Felderbſen 42—48, Weizenmehl 65proz. 70—75, Roggenmehl 70proz. 
7 . 


Offiz, 46-47, Roggenkleie 22,50—23, mittlere Weizenkleie 27-28. grobe 
Den bisherigen Berechnungen des Statiſtiſchen Hauptamtes Diskont 


In Reichsmart 


In Reichsmart 
17. Mai 


21. Mai 
Geld Brief | Geld Brie | Tendenz Täteppend. 


Für drahtloſe Auszah- 2728, Leinkuchen 46—47, Rapskuchen 35—36. Keine Umſätze, 


zufolge ſtellt ſich die Handelsbilanz für den Monat üge lung in deutſcher Mart 5 A ö 
April d. J. wie folgt dar: eingeführt wurden insgeſamt Marttbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowſki. 
543 651 To. Waren im Werte von 321,1 Millionen Zloty, aus⸗ Buenos⸗Aires 1 Ber. 1.759 1.7838 1.763 | 1.767 Thorn, vom 21. Mai. In den letzten Tagen wurde notiert: Ztoty 
geführt 1526758 To. im Werte von 214,3 Millionen Zioty. Das — [Kanada. . I Dollar 4.170 4.178 4.1768 | 4.1845 per 100 Kilogramm lokd Abladeſtation: 
Pafſfivfaldo der Handelsbilanz für April beträgt alſo 8.48 % Japan . . 1 Den. 1.875 1.879 1.878 1.882 Rotklee 160 — 200, Weißklee 150 — 260, Schwedenk ee 300350. 
106815000 Zloty. — Kairo. 1 äg. Pfd. —.— —.— —.— —.— Gelbklee ——, Gelbtlee i. Kapp. ——, Inkarnatklee 250—270, 
Im Vergleich zum Monat März iſt eine mwertmäßige VBer⸗ — (Konſtantin 1 tri. Pfd. re Prem —.— —.— —.— Wundklee 160—180, Reygras hieſ. Prod. 140—150, Tymothe gewöhnl. 
größerung der Einfuhr um 87,8 Millionen Zloty, eine 5.5 % [London 1 Pfd. Ster! 20.35 20.39 20.38 20.42 40 —45. Serradella 60-65, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 75—80, 
mengenmäßige um 193 417 To. eingetreten. Die Au s fuhr ver 5% [Newyork. 1 Dollar 4.198 4.204] 42015 | 4.2035 Peluſchken 38—40, Viktoriaerbſen 64—68, Felderbſen 12—45, grüne 
größerte ſich gegen den Vormonat wertmäßig um 528 Mil⸗ — iode Janeiro! Milr. 0.497 0.499 0.495 0.505 Erbſen 55—60, Pferdebohnen 40—45, Gelbieni 75—80, Raps 75—85, 
lionen Zloty, mengenmäßig um 871678 To. ie Vergrößerung — lUruquay 1 Goldpeſ. 4.116 4.1244 4116 4.124 Rübſen 85—90, Saatlupinen, gelbe 35—36, Saatlupinen, blaue 
der Einfuhr wie der Ausfuhr wurde in erheblichem Maße durch 8.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.85 163.99 168.90 | 169.24 25—26, Leinſaat 80—85, Hanf 100—110, Blaumohn 90-100, Weib- 
die im April regiſtrierten, wegen der ungünſtigen Verkehrsver⸗ 9% yihen ER TR —.— —.— —.— —.— mohn 90100, Buchweizen 130-140, Hirſe 45—50. rumän. Mais 
7 im März ve . 1 ten Sa dungen et die 20 e 100 Ste 3 en 58,38 | 58.43 —.—. Prov. Luzerne —.—. 
ereits im Vormonat ärz) aufgegeben waren. as it be⸗ anzig . . 100 Guld. Te 5 1 1 
ſonders bei den Maſſengütern der Fall, und zwar in der Einfuhr 7.7 Angtörs 100 fi. M.] 10.547 10.587 — — | —.— bd dee iD 1 ee 
bei Erz, Schrott und künſtlichen Düngemitteln, in der Ausfuhr 2% [Italien. 100 Lira 21.96 22.00 21.995 | 22.035 ärk. 219— = — 81 d Induſtrie⸗ 
bei Kohle und Holz. 7°, Jugoflavien 100 Din N ee Meet —.— e 187 e 5 9 Bar 105 2899 3 193 159 ical 
nee 52 30 1 7 5 „ f Ver⸗ op Kopenhagen 100 Ar. 111.80 | 112.02| 111,95 | 112.17 ed 187—19 . Braugerite 218—230. Hafer märk. 193— 199. ais 
rößerung der Poſitton für n ſt en nger um iſſabon .1 Isc, N ee ge ee D 
92.1 Millionen Zloty. Die Gefamteinfuhr künſtlichen Dungers 8.5% [Oslo-Chrift. 100 Kr.] 11210 112.32 111.95 | 112.18 Für 100 Kg.: Weizenmehl 24.00-28.50 Roggenmehl 26.90 27.00 
beläuft ſich in der Zeit von Januar bis einſchl. April d. J. auf [3.8% [Haris . . 100 Fre. 16.39 16.43 16.415 | 16.455 1 nele 13,00—13,25. Weigentletemelalje — bis —. Roggen?leie 
394 687 To., während es in derſelben Zeit des Vorjahres nur 5 / Prag.. 100 Kr.] 12.415 12.475 12.431 | 12.451 13,50 bis —. Wittoriaerbien 80. „Klee. Gpeileerbien 283%. 
212 603 To. waren. 3.5% [Schwetz . . 100 Frc.] 80.758 | 80,945) 80.91 81.07 Futtererbſen 21.00 — 23,00. Peluſchten 2526.50. Ackerbohnen 22,00 
Das Paſſivfaldo der Außenhandelsbilauz für die erſten vier 9% Sofia 100 Leva g —- . . za . 00 e ne N 0 1950 1 
Monale des laufenden Jahres beläuft fih auf 354 Millionen win | 5.5. [Spanien .. 100 Bei 12 12 r | ruhen 21.602200. Er Gaenſch a F 2 — 12 26 
Milli —— i 4 * 7 1 ei, „60. f 3.00. = t 1 
(1928 — 370 Millionen, 1987 — 27 Miner / Is B A 183 5 VV bis 20,20. Kartoffelflocken 16,2017. 30. Speiſekartoffein, weige — 
8% Budapeſt.. . Pen 8 1 bis —, rote —— bis —,—, gelbfleiſchige —.—, Fabriktartoffelr 
Geldmarkt. 9% Warſchau . 100 Zt.] 47.025 a7. 228 47.10 | 47.30 = Pf. pro Stärkeprozent. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver · Züricher Börle vom 21. Mai. (Amtlich.) Warſchau 59,25, . 
fügung im „Monitor Politi" für den 22. Mai auf 5,9244 Zlotn 0, Sondon 25.18:/, Marte 20,28”, Wien 72,95, Prag Materialienmartt. 
feſtgeſetzt. 16.96 Iſtalien 27,18, Belgien 72.10. Budapeit 9052 Helſingfors Berliner Metallbörie vom 21. Mai. Preis für 100 Kilogr. 


Der Ziotn am 21. Mai. Danzig: Uebermeilung 57,78 bis 13.08, Sofia 3,75, Holland 208,77'/,, Oslo 138,424, Kopenhagen in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer 'wirebars), prompt cif. Hamburg. 
57.92. bar 57,81— 57.95, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,028 | 138.37 ¼½ Stockholm 138,77 ½ Spanien 74.00, Buenos Aires 2,18 ¼, | Bremen oder Rotterdam 171.00. Remalted⸗Plattenzink von handels. 


bis 47,2%, Kattowitz 47,025— 47,225, Poſen 47,00 —47.20. bar gr. Totio 2,32, Rio de Janeiro 2,18 ¼, Bukareſt 3,08, Athen 6,72, Berlin üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %) 
Seip 152 3 5 1 * 8 gen 55 8 Sin o x 905 Hetze 123,57½, Belgrad 9,12%, Konſtantinopel 2.52. ie Baden, Dar nn 5 194, u mar — 5 Sur 
weiſung 11,25, Butareit: Ueberweilung udapeſt: Ueber⸗ ; ‘ ür: f arren 99%; „Reinnicke 8 —99 9% N ntimon⸗Regulus 
meilung bar 64.10 64,40, Prags Uebermeiig. 378.25, ee den n Scheins 167 ar 1 Mio Dollar, ar. Scheine | 75-86. Feinlilber für 1 Küogr. fein 74001578 Gold im Brel 
Uebermeilung 214,50. Wien: Neberweilung 70.67 79,05. F ranten Arı Si, | rn Ian m 

Warſchauer Börſe vom 21, Mai. Umläge, Verkauf — Kauf. | 100 deutſche Mart 211,40 31. 100 Danziger Gulden 172.20 Zl., Metalle. Warſchau, 21. Mat. Es werden folgende Preiſe 
Belgien 123,85, 124.16 — 123,54, Belgrad —, udapeſt —, Buka⸗ | tſchech. Krone 26,28 Zt, öſterr. Schilling 124,76 31. je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 11,00, Hüttenblei 
er a a A a 29 1,25, Zink 1,40, Antimon 2,25, Hüttenaluminium 430, Zinkblech 
Zur m ‚20 —. 237,60, | 2 5,80, 41580. 

VVV . Wesen ate, 2 ge Eile e egg 
—, Paris 34,85, 34.94 — 34.76, Prag 26, 26,45 — 26,32, Riga —, ‘ ' Y 5 elmetalle. erlir, 21. at. E er n äben da 
Schweiz 171,76, 172,19 — 171.83, Stockholm —, Wien 125,%, F e ma to e Werte: | ga. 74-7525, Gold im freien erfehr Bus Gramm 280-2,5% 
BER den ginn dem. 168) — An gd de e ses. ö e e | Main ım rien Fer das ren 5-10 Mack 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der N Dune vom | Aproz. Konvertierungspfandbrieſe edr Poſener Landſchaft (100 81.) 

255 Mal, 0 65 025 Gulden wurden notiert Ei 39,40 G. Notierungen je Stück. '36Pr03. Roggen⸗Br. der Poſener Viehmarkt. 

ondon 25,0%, Gd., 2802 Br. Newport —,— Gd. „ er. Landſchaft (1 D.-Zentner) 27,00 G. Aproz. Prämien⸗Inveſtierungs⸗ 5 8 
Berlin —— Gd., —.— Br., Warſchau 5781 Gd. 57,95 Br. Noten: | anleihe (100 @.-Zloty) . 104,00 . Tendenz behauptet. — In ⸗ Prager Viehmarkt vom 21. Mai. In Prag 7 zahlte man für 
London — d., —— Br., Berlin 122,677 Gd. 122,93 Br., New. | duſtrieaktien: Bank Polſki 103,00 G. Centr. Rolnik. 107,00 G. 1 Kg. Schlachtgewicht einſchließlich Steuer: Kälber 10—14,50, aus⸗ 
vork 8 Gd. Br. Brüel ee Wi. m Ve 57 Tendenz: behauptet. (G. Nachfrage, B. — Angebot, + = Ge 1 116 1515 1 55 fische eee 3 ak 
—.— Gd. —— Br., —.— Gd., —.— Br., 57. irt. 4 2 ausnahmsweiſe 15—15,50, polniſche Schweine 15. Lebende polniſche 
Gd., 57.92 Br. 5 tät, = ohne Umſatz.) Schweine wurden 279 Stück aufgetrieben. 
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Lwöw » Poznan : Danzig Tel. 2225. 


Centrala Pianin 


Roh 


Der gutangezogene | 
kleidet sich bei 


Waldemar Mühlstein 


Forſtpflanzen 


zur Frühjahrspflanzung 1929 ausver kauft! 
Bestellungen für Herbſt 1929 u. Frühjahr 1930 nimmt entgegen 


v. Blücher' che Forſtverwaltung Oſtrowitt 


Oſtrowite pod Jablonowem, Pommerellen. 6695 
— —— — — 


= 2 
eigene Tankanlage 


Raudener Spar-«. Darlehnskairenverein 


S Aydgoszez 
Berren-Massgeschäft 


Spötdz.z nieogr. odp.PELPLIN ulica Dworcowa.22 _ a 7050 f 
Ba Fel. 1355 ui. Gdanska 15 0 Danzıgerstr. Tel. 1355 - - 
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heile jeit 25 Jahren i Hans ” L = 
morgen Donnerstag, |. e 8 | Drainage: * ee ee 
und bio e , 2 N > 
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i i ; ſchen von eren 5 N 
die erte reiche Ziehung der Krankheiten, beſonders fi. ‚Y' ade N 1 TER ya ee eh 4 den 28. Mai und | 14,30 Uhr 5 
19 Staatslla enlotterie des Magens, ſordie N Ne Werk in Wagron- = Sonntag. nachm. 7 
5 Ted Bey 8 ö A 1 r Danziger Reiter Verein 3 
beginnt, die 92500 Gewinnloſe auf die een ee bat I BE rt engen abzugabeh bein facdımanni ? ” im. 
Gewinngeſamtſumme von 29000 000 Zloty Bydgoszoz. u. 7 N . Bruno Grawunder . —— brain 


Centrala Handlowa 
i Przemystowa 
Sp. 2. o. o. 


oo. 
Wiecbork 
9 i 7 0 el 
a morze 
Te ae Fer as "a HLATNUNGRER emiehte unter gün- 
2 EIER Bedingungen: |\ 


omp!. Speiſezimmer, 


ul.:Dworcowa 31 b. 


enthält. Der Hauptgewinn allein beträgt 
750 000 Zloty. 697; 


Seven zweite Los geminnt! 


Altbekannte 
Wir raten an, nicht zu zögern, denn 


Stamm - Schäferei 

hm den Steihtum I |Nar 120. Zt 1 1 5 Bes it. 30000. zi 
nicht zu meiden, um nicht ſpäter bereuen dies. eleg. naturgetr. Bakowo (Zan au) 5 7 we a 550 
zu müſſen, daß man glatt amÖlüd vorbei⸗ Salon lautsprecher schweren i Peleiligung Sa Bett. e üble, 
* * eib⸗ 


gegangen ilt, trotz diesbezügl. Mahnung. } FR 5 
die Mer ino re Sleischschaj Ein hübſches, blondes | mittätige gelte, tiihe, Herren⸗Zimmer 
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e (merino-precose migsno weinisty) |Stäulein winiät, lic Off. u. W. 6823 1 2 Gegenftliude. 0e 
Izba M. Viehowiat, 
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1 1 4 0 Gegr. — kannt Pom. „die Geſchäftsſt. Kriedte, 
„Usmiech Fortuny Js IF (eg; 1862. — Anerkannt durch dan Ko is. zu verheiraten |arudziace Din 


5 Kreis Swiecie (Pomorze) Telefon 31. 
Edward Chamski, Sonnabend den 8. Juni 1929, mittags 1 Uhr 
Bydgoszez, Pomorska 1, Tel. 39. 


3 1 
Denn nur eine kleine Anzahl von Auktion Bell. Wwe. ſehr tücht, 


ul. Dworcowa 20. 4883 


Aulſche Bühne 


Budgoſzcs T. z. 
ga 8. Telef. 165. Auf vielſeitigen Wunſch 
einmal. Wiederholung 


Sonntag. 26. Mai 1929 
nachm. 3 Uhr 


zu ermäßigten Preiſen 


Für Parkanlagen, 
Ziergärten u. Schrebergärten 


Glücksloſen iſt noch zu haben. über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte. sehr ab. ohne Verm., ſucht 

Der Preis / Loſes nur 10.— zl. Auswärtig frühreife, pestge ormte und Wollreiche, alt. Sil, kenn. z. 55 größte Auswahl aller Fremden⸗ und Volks- 
88 5 erhalt d 5 langfrist. Ratenzähl- schwere Mering - Fleischschafböcke mit zw. Heirat. Off unt, W. ' Vorſtellung: 
werd. die Lose ſofort nach Erhalt der Be⸗ langer, edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen. 301 P a. d. Geſchit. d. zig. 9 aum l rtikel = 

ſtellung mit dem Aufgabeblankett P. K. O. Zuchtleiter Herr Schäfereidirektor Handwerk. engl, Mitte der Wildſchütz 


209 007 zur Begleich. d. Betrag. zugeſchickt. 15 von Alkiewioz, Poznan, ul. Patr. Jackowskiego 31 |ö0er,poln.Staatsbürg,, i u 
| e ST ee 1e an den biitigften Kreifen. 
6403 F. Gerlich. le Ade a. wät Bitte beſuchen Sie meine Gärtnerei. 
Buchhandlg., Sonntag 


. zu machen. j 
Reparaturen an Wasserleitungen 8 eker. Primo Türme Wolfshündin Heirat wei m Jul. Roß, Gartenbaubelrieb on AR DE 
Patentschlössern,Jalousienu.and.Sach.führtaus. Oscht b. g. verk. b. Sem. Pein „ura“ entl. Geg. Bel. ler 3019 ̃. d. > Sw. Tröjcy 15. 6339 Telefon 48, an der Theatertaſſe. . 
Stienklewicza 8, 2 Tr. r. rau, Naklelska 119. eie Lyck, Jagiel onska 31 Läbzug, Krakowska 8.3080 lſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 2022 Die Leitung. 
Sterb- In der Hauptrolle der genialste Beiprogramm: 

* 


komiſche Oper in 3 Akt. 
von Alb. Lortzing. 

Eintrittskarten ab 

Mittwoch in Johne's 


Deutsche 
Beschreibung 


Beginn 6.50 8.50 Genzes 16 Akte 1 f 1 15 

Beginn 6.50 8.60 Ganzes 15 Ale geht und Freudentränen hervorruft unter welcher durch sein Spiel den berühm- 

Trotz enormer Unkosten Regie von Julian Rupert nach einer Erzäh- # ten Emil Jannings in „Der Weg Bluse“ 
normale Eintrittspreise. jung von Izola Forrester und Mann Page Unr 1 t ne „Matrose ohne 


allen Fleisches“ bei weitem übertrifft, Groteske in 3 Akten. 


Nach 10 Jahren freigeſprochen. 


Vor 10% Jahren, am 1. Januar 1919, wurde vom Inſter⸗ 
burger Schwurgericht der Hilfsgendarm Dujardin auf 
Grund von Indizien wegen Ermordung des Grund⸗ 
beſitzers Jaquet zum Tode verurteilt. Das Urteil 
wurde im Gnadenwege in lebenslängliches Zuchthaus um⸗ 
gewandelt, und Dujardin ſaß 10 Jahre ab. Da er ſtändig 
ſeine Unſchuld beteuerte und ſein Verteidiger Rechtsanwalt 
Schönfeld auch an ſeine Unſchuld glaubte, wurden alle 
Anſtrengungen gemacht, um ein Wiederaufnahmeverfahren 
zu erwirken — mit dem Erfolg, daß vor einigen Monaten 
der Juſtizminiſter den Dujardin aus dem Zuchthauſe beur⸗ 
laubte, um ihm die Vorbereitungen zum Wiederaufnahme— 
verfahren zu erleichtern. 

Der neue Prozeß fand nun in den letzten Tagen 
vor Pfingſten ſtatt und endete am Sonnabend vor dem Feſte 
mit der Aufhebung des Urteils vom 1. Januar 1919 und der 
Freiſprechung Dujardins. Der Staatsanwalt 
ſelbſt hatte wegen Mangels an Beweiſen Freiſprechung be⸗ 
antragt, aber hinzugefügt, daß Dujardin für die erlittene 
Zuchthausſtrafe eine Entſchädigung nicht zugebilligt werden 
könne, da durch die jetzige Verhandlung nicht alle Verdachts⸗ 
momente beſeitigt worden ſeien. 


Der Grundbeſitzer Jaquet wurde in der Nacht zum 


14. 5. 1918 ermordet. Nach der jetzt durchgeführten Beweis⸗ 
aufnahme konnten nur zwei Perſonen als Mörder 
in Frage kommen, nämlich Dujardin, der Mitbewohner 
des Jaquetſchen Hauſes war, voͤer die Frau Jaquet, 
oder beide gemeinſchaftlich. Die Geſchworenen vom Jahre 
1918/19 verurteilten Dujardin als den Täter, wobei ſie als 
Motiv der Tat wohl Geldgier auf ſeiten Dufardins annah⸗ 
men, welch letzteren auch Frau Jaquet zu belaſten geſucht 
hatte. Die jetzige Beweisaufnahme ergab ein weſentlich 
anderes Bild der Vorgänge: gegen Dufardin waren die 
Verdachtsmomente ſehr gering, namentlich fehlte es bei ihm 
an einem Motiv für eins ſo grauſige Tat; er lebte mit 
Jaquet in beſtem Einvernehmen, er hatte ein auskömmliches 
Einkommen, ſeine Mutter beſaß Vermögen, und auch von 
irgendwelchen erotiſchen Motiven konnte keine Rede ſein, 
denn ſehr draſtiſche Annäherungsverſuche der Frau Jaquet 
hatte er zurückgewieſen. Dagegen ergab die jüngſte Ver⸗ 
handlung für Frau Jaquet ſehr ſchwer belaſten⸗ 
des Material. Zeugen beſchworen, daß der zweite 
Mann der Jaquet, ihnen, den Zeugen, gegenüber ſeine Frau 
als die Mörderin ihres erſten Mannes bezeichnet hatte, und 
daß er die Befürchtung habe, durch ſie (ſeine Frau) dasſelbe 
Schickſal zu erleiden. Ferner bekundeten weitere Zeugen, 
daß ſie zu der Frau Jaquet während ihrer Ehe in intimen 
Beziehungen geſtanden hätten. Der Verteidiger Dujardins 
nannte Frau Jaquet in ſeinem Plädoyer die ſexuell unbe⸗ 
friedigte Frau und bezeichwete ſie als die Vollbringerin der 
Tat vor länger als 10 Jahren, die nicht ein Totſchlag, ſon⸗ 
dern ein glatter Mord geweſen ſei. Frau Jaquet hat 
alle ſie belaſtenden Zeugenausſagen als Meineid bezeichnet. 

In der Urteils begründung wird feſtgeſtellt, daß 
Frau Jaquet des Mordes dringend ver⸗ 
dächtig ſei, daß aber auch gegen Dujardin eine Reihe von 
Verdachtsmomenten übrig geblieben ſeien, wenn auch die 
Verhandlung für den letzteren ſtark entlaſtend geweſen ſei. 
Die Urteilsbegründung ſchließt auch die Möglichkeit 
nicht aus, daß eine dritte Perſon als Täter in Frage 
kommen könne. Da ein begründeter Tatverdacht gegen 
Dujardin nicht vorliege, hat das Gericht grundſätzlich bes 
ſchloſſen, Dujardin eine Entſchädigung zuzuſprechen, 
deren Höhe allerdings erſt feſtgeſetzt werden muß. Wie ver⸗ 
lautet, will der Verteidiger Dujardins eine Eutſchädigung 
von 120150000 Mark beantragen. Sowohl der Angeklagte 
wie die ſo ſtark belaſtete Frau Jaquet, jetzt verehelichte 
Hölzner, nahmen das Urteil mit vollkommener Ruhe ent⸗ 
gegen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Eine Entſcheidung des Oberſten Gerichts. 
Die Verjährung von Zinſen. 


Bekanntlich wird in den 88 5 und 6 des Aufwertuugs⸗ 
geſetzes beſtimmt, daß die bei Erlaß des Geſetzes nicht ver⸗ 
jährten Zinſen von Darlehnshypotheken bis 1. 1. 25 reſp. 
bis 30. 6. 24 zum Kapital geſchlagen werden, woraus zu ſchlie⸗ 
ßen war, daß ſie als bezahlt gelten müßten und deshalb nicht 
verjähren konnten. Vor einem Jahre iſt indeſſen im Ober. 
ſten Gericht eine Entſcheidung gefallen, wonach auch in 
dieſen Fällen die fünfjährige Verjährungsfriſt zu gelten 
hätte. (Im ehemals preußiſchen Teilgebiet verjähren be⸗ 
kanntlich Zinſen in vier Jahren.) Da in dieſer Frage inner⸗ 
halb des Oberſten Gerichts Meinungsverſchiedenheiten zu⸗ 
tage traten, wurde beſchloſſen, die Sache in einer Sitzung 
des Oberſten Gerichts bei Beſetzung mit ſieben Richtern zur 
Eutſcheidung zu bringen. Der Prozeß, der dazu den Anlaß 
gab, betraf eine Klage Graef /a. Ehepaar Gatkowiez NIE, 
1415/28. Das Oberſte Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß gemäß Art. 3 der 88 5 und 6 des Aufwertungsgeſetzes 
die am Tage des Inkrafttretens des Geſetzes nicht verjähr⸗ 
ten Zinſen ſpäter nicht verjähren konnten. 

Dieſe Entſcheidung entſpricht u. E. ſowohl dem Wort⸗ 
laut der Aufwertungsverordnung als auch dem allgemeinen 
Rechtsempfinden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ee — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
leichte Bewölkung und warme Witterung an. 


§Perſonaluachricht. Vizeſtadtyräſident Dr. Chmie⸗ 
lariti hat am geſtrigen Tage feinen zweimonatigen Ur⸗ 
25 5 augetreten; er wird durch Stadtrat Podoſki ver⸗ 
reten. 
$ Die Tage werden länger. Heute ging die Sonne punkt 
4 Uhr auf, um 7.54 geht fie unter. Am 27. Mai erhebt fie 
ſich 3.54 und verſchwindet punkt 8 Uhr. Immer weiter 
ſpannt ſich der Bogen des Tagesgeſtirns. { 
Ordnungs⸗ und Sanitäts-Inipektionen. Um feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Fortſchritte die vom Innenminiſter eingelei⸗ 
tete Ordnungs⸗ und Sauberkeitsaktion gemacht hat, hat der 
Wojewode in Poſen am 25. April d. J. eine erſte große Ju⸗ 
ſpektion aller Wohnhäuser durchführen laſſen. An der Ins 
ſpektion nahmen 41 Wojewodſchaftsbeamte teil, die Haus⸗ 
eingänge, Flure, Höfe und die dort befindlichen Toiletten 
und die Müllabladeplätze beſichtigten. In Poſen allein wur⸗ 
den 260 Häuſer auf dieſe Weiſe inſpiziert. Ahnliche Unter⸗ 
ſuchungen werden in allen Städten, Städtchen und Dörfern 
der Wojewodſchaft durchgeführt werden. In Bromberg 


wird die Inſpektion, die unter Leitung des Inſpektors des 


Geſundheitsamtes bei der Wojewodſchaft ſteht, Ende Mai 


und Anfang Juni erfolgen. Alle Hausbeſitzer, deren Grund. 
ſtücke den Anforderungen in bezug auf Sauberkeit und Hy⸗ 
giene nicht entſprechen, werden zur Verantworgung gezogen, 
während diejenigen, deren Grundſtücke eine muſterhafte Ord⸗ 
nung und Sauberkeit aufweiſen, dem Jnnenminiſter zur Be⸗ 
lobigung vorgeſchlagen werden. In einem Schreiben der 
Wojewodſchaft an den hieſigen Magiſtrat wird auf den 
Fremdenzuſtrom hiugewieſen, der angeſichts der Lan⸗ 
desausſtellung in Poſen erwartet wird. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſoll Großpolen auch den Bewohnern der übrigen 
Landesteile als Muſter an Sauberkeit und Drd« 
nung gezeigt werden, weshalb die Inſpektionen durchge⸗ 
führt werden und die Bevölkerung zur größten Sauberkeit 
und Ordnung in Haus und Hof angehalten werden ſoll. 

§ Der heutige Wochenmarkt brachte einen ſehr regen 
Verkehr, aber faſt gar keine Butter und Eier. Für die 
erſtere wurde zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,50—3,60, für Eier 
pro Mandel 2,50 verlangt. Für Weißkäſe forderte man 0,50 
bis 0,60 und für Tilſiterkäſe 1,60—2,80. Die Gemüſe⸗ und 
Obſtpreiſe waren wie folgt: Spinat 0,25, Mohrrüben 0,20, 
rote Rüben 0,15, Wrucken 0,20, Apfel 0,30—1,30, Zwiebeln 
0,35—0,50, Radieschen 0,40, Salat 0,20—0,40, Spargel 1—1,50, 
Rhabarber 0,35, Blumenkohl 1, Gurken 2,50 das Stück. Die 
Geflügelpreiſe waren wie folgt: Hühner 6—10, Enten 8, 
Tauben 1—1,20, Puten 18—23. Der Fleiſchmarkt brachte 
Schweinefleiſch zu 1,80, Rindfleiſch 1,20—1,50, Kalbfleiſch 1,20 
bis 1,30, Hammelfleiſch 1,20—1,40. Für Fiſche zahlte man: 
u 2--2,50, Plötze 0,40—0,60, Breſſen 1,80, Karauſchen 
s Die Rehbockjagd hat in dieſem Jahre noch nicht bes 
gonnen. Auf Grund einer Verfügung des Wojewoden iſt 
die Schonzeit bis zum 31. Mat verlängert worden. 

§ Die Anlage des botaniſchen Schulgarteus an der Ecke 
Bülowplatz und Leſſingſtraße macht erfreuliche Fortſchritte. 
Die Umzäunungsarbeiten werden fortgeführt, Ferner iſt 
man mit der Durchführung der Planierungsarbeiten, der 
Anlage von Grotten und der Bepflanzung beſchäftigt. 

$ Trunkenbolde. Nicht unbeträchtliches Aufſehen erregte 
an einem der letzten Abende eine betrunkene Frauens⸗ 
verſon, die in der Danzigerſtraße Herren, die in Damen⸗ 
begleitung waren, anhielt, ſie an der Hand faßte und in 
voluiſcher Sprache zu ihnen ſagte: „Hier mit mir gehſt du 
und nicht mit der da; ich bin deine Frau!“ Sie belegte die 
Damen mit Beleidigungen, bis ſchließlich die Paſſanten die 
Betrunkene der Polizei übergaben. Es handelt ſich um 
eine etwa 40jährige Perſon ohne feſten Wohnſitz mit Namen 
Gertruda Retzlaff. — In einem Reſtaurant in der Eliſa⸗ 
bethſtraße trat plötzlich ein Betrunkener an den Tiſch eines 
dort ſitzenden Ehepaares und ſchlug ohne jeden Grund auf 
dieſes ein. Mann und Frau trugen nicht unerhebliche Ver⸗ 
letzungen davon. Als die anderen Gäſte den Tobenden feſt⸗ 
nehmen wollten, entfloh er. Bald hatte ſich der Raufluſtige 
im Reſtaurant „Central“ eingefunden, wo er ebenfalls eine 
Schlägerei beginnen wollte. Hier wurde er aber von den 
Augeſtellten des Reſtaurants der Polizei übergeben. 

§ Einen Unfall erlitt der 40jährige Arbeiter Viktor 
Mertins. Er ſtürzte in der Maſchinenhalle der hieſigen 
Straßenbahn von einer vier Meter hohen Leiter und zog 
ſich einen Rippenbruch zu. 

§ Taſchendiebſtahl. Einem hieſigen Kaufmann wurde 
beim Einſteigen in eine Autotaxe eine Brieftaſche mit 
etlichen hundert Zloty geſtohlen. 

§ Während der Wagenfahrt beſtohlen wurde der Land⸗ 
wirt Ignatz Grzegorzewſki, der ſich von Bromberg 
auf dem Heimwege in ein Dorf des Kreiſes befand, Von 
ſeinem Wagen wurden ihm von unbekannten Tätern ein 
Haan Seife, ein Korb Eier und andere Gegenſtände ge— 

ohlen. 

§ Syſtematiſcher Diebſtahl. Seit einiger Zeit wurde 
der Pächter des Theatergartens durch ſyſtematiſche Dieb⸗ 
ſtähle ſchwer geſchädigt. Es wurden Tiſchtücher und Ser⸗ 
vietten, einige zehn Dutzend Meſſer, Gabeln und Löffel 
geſtohlen, die einen Wert von 500 Zloty repräſentieren. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß als Diebe zwei 
Frauen in Frage kommen, die bereits verhaftet wurden. 

§ Einbrüche in Kioske. Unerkannt entkommene Täter 
verſuchten in den Kiosk der Frau Marja Blucinffa, 
Danzigerſtraße 69, einzudringen. Sie riffen das Schloß 
von der Tür, müſſen dann aber geſtört worden ſein, denn 
geſtohlen wurde nichts — Aus dem Kiosk Bahnhofſtraße 33 
wurden von Einbrechern Waren im Werte von etwa 500 
Ztoty geſtohlen. 

8 Zwei Taſchendiebe, die hier aus Warſchau einge⸗ 
troffen waren, wurden auf dem Bahnhof verhaftet. Es 
bandelt ſich um den 36jährigen Leon Goklod und den 
49 jährigen Ludwig Jaron, die ſich auf dem Wege nach 
Poſen befanden, um die Landesausſtellung zu „beſichtigen“. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Mäunerturuverein Bydgoſzez⸗Weſt feiert Sonnabend, 25. d. M., 
bei Kleinert fein Stiftungsfeſt, zu dem er ſeine Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. Gute Konzertmuſik, turne⸗ 
riſche Vorführungen, Tanz uſw. Eintritt 1,50 bzw. 2 Ztoty. 
Einladungen bei den Mitgliedern zu haben. Der Vorſtand. (3004 

Liedertafel 1842. Heute, Mittwoch, Übungsſtunde. Erſcheinen 
ſämtlicher aktiven Sänger dringend notwendig. (7077 


Mer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


die Deutſche Rundſchau für den Monat Juni 


noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement 
heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt er⸗ 
neuern. 


e Argenau (Gniewkowo), 21. Mai. Holzverſteige⸗ 
rung. Am ge 23. d. M., vormittags 10 Uhr, 
verkauft die ſtaatliche Oberförſterei Argenau im Hotel 
Dworcowy in Argenau auf dem Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots größere Partien Nutz⸗ und Brennholz aus 
ſämtlichen Forſten. Die Verkaufsbedingungen werden vor 
Beginn der Verſteigerung bekanntgegeben. Das gekaufte 
Holz iſt unbedingt am Verſteigerungstage zu bezahlen. 

1 Bartſchin (Barcin), 21. Mat, Wie aus Landwirts⸗ 
kreiſen verlautet, find in hieſiger Gegend die Winter⸗ 
ſaaten mit geringen Ausnahmen gut durch den Winter 
gekommen. Allerdings iſt die Vegetation infolge des an⸗ 
haltenden Froſtes ſehr zurückgeblieben. Klee hat auch 
durchweg gut überwintert. Die Nachtfröſte im April haben 
größeren Schaden nicht angerichtet, doch wurde befürchtet, 
daß das früh geſäte Getreide an den bereits herausgetrete⸗ 
nen Keimen Schaden erlitten hätte. Dieſe Befürchtung hat 
ſich zum Glück nicht bewahrheitet. Wie bei den Saaten, jo 
blieb auch bei den Futterpflanzen die Entwicklung ſehr weit 
zurück. Die Folge davon iſt eine ſpäte Grünſutterernte, was 
im Hinblick auf die knappen FJuttervorräte von den Lande 
wirten ſehr unangenehm empfunden wird. ie Acker⸗ 
beſtellung und Ausſaat des Getreides mußte naturgemäß 
auch eine erhebliche Verzögerung erfahren, kann jetzt jedoch 
als vollkommen beendet angeſehen werden. Die Ausſaat 
der Zucker⸗ und Futterrüben geht auch ihrem Ende entgegen. 
Nunmebr werden die Kartoffeln gepflanzt, was noch einige 


st das beste u.billigste 
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Zeit andauern wird. In Obſt⸗ und Gemüſegärten ſind die 
Arbeiten ebenfalls in vollem Gange und ſchreiten dieſe 
infolge der eingetretenen wärmeren Witterung ſehr vor⸗ 
wärts. Wie man von ſachkundiger Seite hört, hat der Froſt 
an den Obſtbäumen beträchtlichen Schaden angerichtet, in⸗ 
dem viele Bäume ganz erfroren ſind. Bei einem großen 
Teil der Bäume iſt die Rinde durch den außergewöhnlich 
ſtarken Froſt geplatzt. Beſonders iſt dies bei Birnen und 
Pflaumen zu beobachten. Die Ausſichten auf eine gute Obſt⸗ 
ernte ſind demnach gering. j 

* Inowrockaw, 21. Mai. Geldſchrankknacke r. In 
der Nacht vom 17. zum 18. d. M., gegen 11 Uhr, draugen 
Diebe in das Verwaltungsgebäude der Glashütte „Ino“, 
wo ſie unter Beobachtung aller Vorſichtsmaßregeln den 
dort befindlichen eiſernen Geldſchrank aufzuſchneiden be⸗ 
aannen. Zu dieſer Arbeit bedienten ſich die Diebe einer 
beſonderen Schere. Sie hatten auch bereits eine Offnung! 
von ca. 60 Zentimeter Länge und ca. 5 Zentimeter Breite 
geſchaffen, als ſie gegen 12.30 Uhr nachts von den zufällig 
den Korridor entlanggehenden Direktoren der Fabrik, den 
Herren Lenartowſki und Puciata, am Weiter⸗ 
arbeiten geſtört und zur Ergreifung der Flucht veranlaßt 
wurden, ohne auch nur einen Groſchen geraubt zu haben. 
Im Geldſchrank befanden ſich ca. 6000 Zloty, die zur Aus⸗ 
zahlung des Wochenlohnes beſtimmt waren, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Wertpapiere. Am Tatort trafen Agenten der Ge⸗ 
beimpolizei ſowie Polizeikommiſſar Ludwikowſki ein, 
die ſofort eine Unterſuchung einleiteten. 

es. Mrotſchen (Mroca), 21. Mai. Seinen Ver⸗ 
letzungen erlegen, die er ſich bei der verunglückten 
Autofahrt für die Handwerkskammerwahlen zugezogen 
hatte, iſt der Dachdeckermeiſter Jan Zdrojewſki. Er iſt 
infolge ſchwerer innerer Verletzungen heute verſtorben. — 
Am zweiten Pfingſtfeiertage wurden in der evangeliſchen 
Kirche vom Pfarrer Steinke 15 Knaben und 17 Mädchen 
eingeſegnet. — Die kalten Nächte ſind mit Verſpätung ein⸗ 
getroffen. Die Nacht zum zweiten Feiertag hatte an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Reif gebracht und hat empfindlichen! 
Pflanzen, welche nicht geſchützt waren, geſchadet. — Zu dem 
Überfall auf den Lehrer Dymef. Kaczmirowo wird 
berichtigend gemeldet, daß der verletzte Letmainſki nicht ge⸗ 
ſtorben iſt. Er befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

* Kotuſch, 21. Mai. Zwei neue Glocken, die durch! 
allgemeine Opferwilligkeit der Gemeinde augeſchafft werden 
konnten, wurden hier an Stelle der im Kriege geopferten 
eingeweiht. Zu der gottesdienſtlichen Feier war nicht nur 
die Gemeinde Kotuſch, ſondern auch Gäſte aus der Mutter⸗ 
gemeinde Schmiegel erſchienen. Die Feſtpredigt hielt Super⸗ 
intendent D. Smend aus Liſſa, der in der Nachfeier am 
Nachmittag eine ſachkundige Einführung in das neue Ge⸗ 
ſangbuch gab, während Pfarrer Hein aus Altbonen, der 
bis vor kurzem die Vertretung in der Gemeinde inne hatte, 
von ſeiner Reiſe nach Siebenbürgen erzählte. 

* Poſen (Pozuan), 22. Mai. Unerhörte Betrugs⸗ 
manöver. Erſchienen vor einigen Tagen bei einer Witwe 
in der ul. Matejki (Neuen Gartenſtraße) zwei Herren, um 
ein von ihr zur Vermietung während der Landesausſtellung 
angemeldetes möbliertes Zimmer zu beſichtigen. Sie ſind 
mit dem Zimmer durchaus zufrieden, doch fehle es hier und 
da an manchem Komfort. 


Ausſtattungsgegenſtände, damit ſie keine Unkoſten haben 
ſolle, einen 500-Zlotyſchein. 
gefunden zu haben, eilt die Witwe in die Stadt, beſorgt die 
Einkäufe und bezahlt mit dem 500⸗Zlotyſchein, der ſofort 
von dem Geſchäftsinhaber als falſch erkannt wird. Nichts 
Gutes ahnend, eilte die Frau nun auf dem kürzeſten Wege 
nach Hauſe, um hier das Zimmer von den Betten und ſon⸗ 


ſtigen Möbeln ausgeräumt zu finden — die beiden Mieter 
hatten ſich der mühſamen Arbeit mit Eifer und beſtem Er⸗ 


folge hingegeben. — Schwindlern zum Opfer gefallen iſt hier 


eine Katarzyna Borſka aus Kruſzkowo, Kreis Kempen.“ 
ſich als 


Unbekannte Männer ſprachen ſie an und gaben 
Sekretär und Direktor einer Firma in der ul. Dabrow⸗ 
ſkiego (fr. Große Berlinerſtraße) aus. Auf liſtige Weiſe be⸗ 
kamen ſie von der Betrogenen 100 Zloty „wofür ſie einen 


Umſchlag gaben, in dem ſich, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
eine Zeitung befand. — 


Ein Mann namens Wincenty 
Kozlowſki wurde in der Nacht zum Sonntag von meh⸗ 
reren angetrunkenen Männern auf der Walliſchei beläſtigt 
und mit einem ſcharfen Gegenſtand am Kopfe verletzt. Man 
nahm ihm Stock und Hut. Als Kozlowſki in der Notwehr 
von der Schußwaffe Gebrauch machte, flüchteten die An⸗ 
greifer. \ 

* Tremeſſen (Trzemefisno), 21. Mat. Zwei Schaden⸗ 
feuer an einem Tage. Gegen 1.45 Uhr nachts wurde 
die Feuerwehr nach der ul. Kosckuſzki gerufen, wo auf dem 
Gehöft des Herrn Pöktorak eine Scheune in Brand ge⸗ 
raten war und auch vollſtändig vernichtet wurde. Der 
Schaden beläuft ſich auf ca. 15 000 Zloty, während die Ver⸗ 
ſicherung nur 9000 Zloty beträgt. Der zweite Brand ent⸗ 
ſtand um 11.30 Uhr vormittags an derſelben Straße auf 
auf dem Gehöft des Herrn Kokotowſki. Hier wurden 
eine kleine Scheune ſowie ein Hinterhaus ein Raub der 
Flammen. Der Schaden wird auf ca. 12000 Ztoty geſchätzt. 
In beiden Fällen ſoll Brandſtiftung vorliegen. 5 
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Regelmäßige Magen⸗ und Darmfunktion, Grund⸗ 
bedingungen unſerer Geſundheit. Das natürliche „Hunyadi 
Janos“ Bitterwaſſer bringt und erhält Ihre Verdauungs⸗ 
organe in Ordnung. Inform.: M. Kandel, Poznan, Maſz⸗ 
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Waſſerſtand der Weichſel vom 22. Mai. 

Krakau + —, Zawichoſt . 2.18. Warſchau + 1,85, Plock + 1,30, 
Thorn + 1,36, Fordon + 1,40, Culm 1,18. Graudenz -+ 1,38, 
Kurzebrak + 1,58, Pickel +0,69, Dirſchau + 0,74, Einlage + 2,08, 
Schiewenhorſt + 2,18. 
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Die Heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 115 


Sie äußern ihre bezüglichen 
Wünſche und überreichen ihr zum Ankauf der verſchiedenen 


Hochbeglückt, ſo noble Mieter 
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Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Hildegard mit dem Grundbeſitzer Herrn 
Ernſt Joop beehren ſich hiermit an⸗ 


TFT Emil Weiß und Frau 
Selma geb. Friedrich. PER 
Pechowo, Pfingſten 1929. Bydaoszez, Tel. 1801 
Hildegard Weiß Dr. v. Behrens 
Ernit Joop 


Danek. Gdanska 90. 


bearbeitet 
Verlobte. 3031 allerlei verträge, 
Testamente. Erbsch. 


Auflassungen, Hy- 

pothekenlöschung., 

Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Hannchen Finger 
Ofto Hammermeister 


Verlobte promenada nr. a, 
Stargard i. Pom. Charnau. „beim Schlachthaus. See 
pfingsten 1929. dcs geſchnungen sin. 


malereien, Stickereien 
in bunt und weiß, An: 
fertigung von Mäſche 
15 D. 15 12 . 

ie glückli oy er, Monogr. 
Die glückliche Geburt eines geſunden in heiter Ausführgbei 


Sohnes Frau M. Gessler, 


} Promenada 1. 3015 
zeigen hocherfreut an 7045 


Artur Schulz Sausihneiberin 


Koſtüme und Kleider. 
und Frau Meta geb. Laabs. Horodenker, Jezuicka 13. 
Graudenz, den 19. Mai. 


; 2960 


Wien 100 Simmer » Arbeiten 


Spezialität Scheunen ; 
bau, ſowie Neubauten 
und Reparaturen wer- 
den in Lohn u. Akkord 
zu den billigſt. Preiſen 


Es hat Gott dem Herrn gefallen 
am 20. Mai nach kurzer ſchwerer 
Krankheit aus dieſem Leben abzu⸗ 
rufen meine über alles geliebte 
Mutter, Tochter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 


Flüu Klara Wegner 


im Alter von 51 Jahren. 
Im tiefſten Schmerz 


Richard Kuttnik, 
Oſielſto, pow. Bydg. 


Stadt und Land. 


Frieda Thierfeld nebſt Gatten 
Bydgoſzez. den 22. Mai 1929. 

Die Beerdigung findet am Freitag, 
dem 24. d. Mts., nachm. 4½ Uhr, von 
der Leichenhalle des alten evangel. 


Tennisschläger 


Dankſagung. 
Bei der Beerdigung meines treuen Mannes, 
unſeres guten Vaters. Sohnes, Onkels u. Schwager; 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden u. Bekannten. 
insbeſon dere den Höchwürden Geiſtlichen und Mit⸗ 
gliedern der Bäckerinnung als auch für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden, unſer „Gott vergelts“. 


Im Namen der Familie 


70% Frau Antonie Specht u. Kinder. 


Für die große Teilnahme an der Beerdigung 
meiner lieben Gattin und die vielen Kranzſpenden 
ſpreche ich hiermit meinen 


herzlichſten Dank 


und ein „vergelt's Gott“ aus. 


Ignac Muhs, 


0% Pomorska 44. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


ausgeführt. 2999 


4 
Arbeit ſcheut und mit 
| Hand anlegt, Bewerb., 
Wen denen es an Ver⸗ 
jeder Art führt aus 


fachmänn. ſehr billig. 1 
im Namen der Hinterbliebenen Mit od. ohne Lieferungſ an die Eſchſt. d. Ztg. 


ſucht e der 


Dom. Sosno, 
powiat Gepölno. 
ſucht ab 1. Juli cr. einen 
jüngeren, gebildeten 


2. Beamten 


mit mehrjährig. Praxis 
für Feld und Hof. Be⸗ 
werbung. mit Zeugnis⸗ 
abichrift., Angabe von 
Referenzen u. Gehalts⸗ 
anſprüch. bitte zu rich⸗ 

ten an die 7006 
Gutsverwaltung 


Suche für 200 Morg.. 
Krs. Graudenz, häusl., 
tüchtigen, evangeliſch. 


Vfliſchafter 


der ſich vor keiner 


trausſtelle liegt, woll. 
ſich melden u. T. 7055 


Unverh. eval. 


Stroinski, Bydgoszez, Hof⸗ und 
Ul. Swiecka 14. 3024 


Speicher⸗ Verwalter 
der ſchon läng. prakt. 
Erfahrungen hat, bei 
gutem Gehalt geſucht. 


Friedhofes aus ſtatt. 3032 Bälle u. and. Zubehör) Sagtgutwirtſchaft 


Unſer Herz das wird Dir ewig für Tennisſport empf. Koerberode, 
. cchlagen, billig und gut 7071 per Szonowo⸗Szlach 
Ein Vergeſſen kennt die Liebe nicht. B. Paul. Bydgoſzez. pow Grudzigdz. 9909 
Hin zu Dir wird uns Erinnerung Piolra Stargi 3, 1 Tr. . ef Amine 
> 985 tragen. . Reparaturv. Schlägern Suche ebgl. Müller 
Bis auch uns der Tod das Auge mit Garantie d. Jaſſon n. unt.209.,d.m.Diefel- 
bricht. billig. Auf Wunſch mot. verkr. it u. Lehr⸗ 
8 Preisliſten. linge anleit. kann, zum 
Von 8—18 Uhr. 1. 6. 29. Paul Draheim. 


Mun Otorowo, poczta 
Solec Kuj. 20% 


Tüchtige mE 


Schneider 


geſucht. Angaben von 
Referenzen ſowie Ge⸗ 
halt an 


pow. Starogard. 
Tücht., eval. Gärtner⸗ 


gehilfen ſtelit noch ein 


Schauer, Czyzköwko, 


Wyrzyska 3. 2943 


— — — 


Aklſchweizer 


zu 50 Kühen ſof. geſucht 
Dom. Salno p. Meino 
poczta Grudz 


Oberſchweizer, 2991 


| Rotomierz, p. Bydgoszcz 
Junger Mann. Sohn 
achtbarer Eltern, der 
ernſtlich Luft hat, das 


Molkerei⸗ 


Nausgeſtattet iſt, von 
ſſofort geſucht. 


Verloren 


Zurückgekehrt 


Finder wird gebeten 


Zahnarzt 7062 
Tel. 1714. Gdaüska 165. Tel. 1714. 


4 u m f 
Die Zeit ist da! 
Empfehle zur Lieferung im Frühjahr 
jür Ihren lieben Verstorbenen ein 


Grabdenkmall 


aus allen Gesteinsarien in meiner 
bekannt sauberen Ausführung zu 
besonders herabgesetzten Preisen. 


Zeabhlungserleichterung. 
Granitfindlinge werd. am Ort zugearbeiltet. 


G. WODSACK 


Steinmetzmeister 4578 
Aeltesfte Grabsteinfabrik unter 
fachmännischer Leitung am Orte 

..Dworcowa 79 
Telefon 651. Gegründet 1897. Telefon 651. 
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x 


Iamenhandtafche 
mit Danziger Paß, auf | ar: 
Dr. K. Goldbarth I. 2%. e e e 


dieſelbe gegen Beloh⸗ 


un bz \ 5 
a — . — Bi Wilm, Bädermitr., 


N W. E 
Warszawska 19, III r. 


1 Meldungen an Molk. 


Gen. Dubielno, Post 
u. Balınst. Wroclawki 


ſofort eingeſtellt m. Be⸗ 
E. . 


Büreriehrling 


kann ſof. eintreten bei 


Koronowstka 2. 3017 


— 


Heſucht 


(Anfängerin) 


„Segrobo“ 


Lehröräulein 


anſchluß. 
Otto Diiomba, 


Miaſteczko un. Not. 


Jausmüdchen 


ehrlich u.ſauber, d. perf. 
koch, veriteht, kann ſich 
melden Diuga 41, 

Blumengeſchäft. 6932 


„Afene Stellen 


f 2 
Reiſender. 
Darm-, Fleiſcherel⸗Maſchinen⸗Geſchüft 


ommerellen mit Laſtauto 
verläßliche eingeführte Kraft. 
Ausführliche Offerten unter U. 7063 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Suche für Kongrehpolen einen unverheirateten - 
fachmännisch gut durchgebildeten 


li lussenbeamten 


für Bretterplatz, ferner einen 


Beamten für das Büro 


welcher in Berechnung von Aufmaßen und 
allen einschlägigen Arbeiten perfekt ist. 
Offert. unter H. 7004 an die Geschst. d. Zeite. 


Bedingung: geſund u. 


Meldung. mit Gehalts⸗ 


itellt ſofort ein 7078 
Hallmich, (danska 154. 


Tucht. Gärtner 


A unverheir., per ſofort 


7053 
F. Knobel. Varkozno, 


3. 7054 


2 Meter ch 


fach zu erlernen, wird 
für Molkerei, die mit 
neuzeitlichen Maſchin. 


powiat Chelmno. 2932 
Tiſchlerlehrling wird 


KRontoriilin 


mit guter Handſchriſt, 
perfekt in poln. Sprache 
in Wort und Schrift. 


. 2 0½b., Schreibwaren⸗ 
Groghandlung. 7050 
Suche für meine 
Drogerie ein 7038 


mit guter Schulbildg., 
evgl. Konfeſſ, bei ir. 
Penſion und Familien- 


Fleiſcherkundſchaft in 


Suche für zwei Jahre 
alten Knaben eine 7036 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe. 


nicht unter 18 Jahren. 
Meldg. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

Frau E. Wadehn, 
Gardſchau (Godzi⸗ 


ſzewo), p. Tezew. 


Suche zum 15. Juni 
erfahrenes 6813 


Wirtſchafts⸗ 
Fräulein. 


anſprüch., Zeugniſſ. u. 
Bild ſind zu richten an 


Frau Mia Niehoff, 
Rittergut Skarszewo 
bei Laskowice, Pom. 
Geſucht wird a, Ritter⸗ 
gut im Kreis Wrzesnia 
p. 1. Juli reſp. 1. Auguſt 
wegen Verheiratg. der 
jetzigen, einfache, tücht. 
Wirtin 
oder Fräulein. 
Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 


L. Fleiſcher, 
Rittergut Gulczewo, 
pow. Wrzesnia. poczta 

Marzenin. 2089 


Evangeliſche 
Wirtin 
geſucht zum 1. Juli für 
Landhaushalt nahe 
Dirſchau, erfahren in 
all. Zweigen der Haus⸗ 
wirtſchaft, Federvieh, 

Leutebelöſtigung. 
Ebenſo geſucht ſau⸗ 
beres, ehrliches evangl 


Küchenmädchen. 


Bewerbungen. Zeug⸗ 
nisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſpr. zu ſend. an 
Frau Ilſe Pampe, 
Tuſzkowo, b. Mrocza, 
pow. Wyrzyſk. 8991 


Suche zum 1. Juni d. J. 
eine ſolide, umſichtige 


Wirtin 
oder Stütze 


e in 3 
aushalt 693 
Frau E. Klinge, 

Schadwalde b. Kalthof, 
Freiſtaat Danzig 


Mamſell 


kann ſich melden. Off. 

un en und 
eugniſſen an 7036 
„Grand-Cafe', 

_Brodnica n. Dr. 


Zum 1. Juni erfahrene, 
olide 


Stütze 


für kleinen, einfachen 
Haushalt, (älter, Ehe⸗ 
paar) geſucht, die alle 
Arbeiten im Haus und 
kleinen Garten über⸗ 
nimmt. Etwas Schnei⸗ 
dern angenehm. Häus⸗ 
licher Anſchluß. 
Evang. Pfarrhaus 
Wernersdorf, 
Freie Stadt Danzig. 7057 


Ein ordentliches 


Mädchen 


von ſofort geſucht. 
Frau Kukuk, Grun⸗ 
waldztka 85. 7005 


Suche zum 1. Juni 
bezw. ſpäter ein evgl, 


Stuben mändhen 


Frau Gutsbeſitzer 
Schreiber, Dabröwka 
bei Tezew. 


3027 
F Junge 


Mädchen, 


melden im Elyſium, 


unter Leitung des 
Chefs, oder als 


auf kleinerem Betriebe. 
Bin 28 J. alt, Land⸗ 
wirtsſohn, engl., ledig, 
mit 3-jähr. Praxis a 
mittl. Gütern, geſt. au 
gute Zeugniſſe. beider 
Landesſprachen mächt. 
Frdl. Off. erbeten an 


anſpr. bitte einzuſ. an 


das auch plätten kann. 
Meld. erb. an 6988 


Junges Mädchen 


für d. ganz. Tag für 
Kind.gei.NowyRynek3,ll 


die kochen lernen 
wollen, können ſich 


Gdanfta 134. 7064 


| Steige 


Suche von ſofort 


Denmtenitellung 


auf mittl. Gute, direk 


Wirtſchaſter 


9. Mittelitädt, 
Mielinko b. Jözefowo, 
pow, Mogilno. 


Sifchlermeifter 


tüchtige, arbeitsfreud. 
Kraft, mit Maſchinen 
u. allen vorkommend. 
Arbeiten vertr., ſucht 
Stellung als Wert- 
meiſter oder Leiter. 
Offert, bitte u. E. 6993 
g. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Sultlergeſelle 


ledig, 28 Jahre alt, erſte 
Kraft, ſucht ab ſofort 
od. 1. 7. cr. Stellung als 
Gutsſattler. Gefl. Off. 
L. 7010 an dieckeſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Ztg. erbet. 


unter W. 6968 an 


Zum ſofortigen Antritt ſuche Stellung 


als Aſſiſtent 
08.2. Beamter 


Bin 22 Jahre alt, militärfrei, Beſitzer⸗ 
ſohn, und habe 2 Jahre Praxis in 
intenſiven Wirtſchaften. Polniſche 
Sprachkenntniſſe vorhanden. Offerten 


dieſer Zeitung erbeten. 


Holz 


4 


die Geſchäftsſtelle 


1. Sügewerksfachmann 


Tüchtiger 
Stellmachergeſelle 


ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Ort 


Nebenſache. Off. an 
Johann Prill, 


Wieszczyc, 6790 


pow. Tuchola(Pomorze'. 
Aelterer, tüchtiger 


N 


Müller 


der feine Brauchbarkeit 


durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, ſucht Stel⸗ 
lung. Gefl. Offert. unt. 
E. 7001 g. d. G. d. Z. erb. 


Sekretärin 


mit foritl. u. landwirt- 
ſchaftl. Buchführung u. 
Schreibmaſch. (Klein⸗ 
adler) vertraut. ſucht, 
geſtützt a. Empfehlung, 
zum 1. 7. 29 Stellung. 


langjähriger Leiter größerer Werke, firm inf reichen, 
Laub⸗ und Nadelholz, gute Ze 
Stellung per ſofort oder ſpäter. 2 ö 
unt. O. 7016 an die Geſchſt. d. Zeitg. zu richt. 


Erfahrenes 


Kinberfräulein. 


mit guten Zeugniſſen, 
der poln. und deutſch. 
Sprache mächtig, ſucht 
Stellung in beſſerem 
Haufe. Offert. u. P. 7037 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Für 19 jährige Guts⸗ 


nis Haustochter 


geſucht. Voller Famil.⸗ 
Anſchluß Bedingung. 


Mittler. Gut bevorzugt 


Gefl. Off. u. V. 6965 a. d. 
Diſch. Rundſch. erbet. 


Suche Stelle als 


Elubenmädchen 


auf Schloß od. größ. 
Gutshaush., i. Näh. u. 


Glanzpätt. erf,, Empf. 
Frdl. Zuſchr. u. 0.6958 f vorh. Frdl. Ang. unt. 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.] S. 7049 a. d. Gſt. d. Ztg. 


An und Verkäufe 


Horizontalgatte 


1 Meter breit, ſehr gut erhalten, zum Preiſ 
von 1500 G. zu verkaufen. 


Domäne Marienſee, Freiſtaat Danzig, 


o 
Eier! Eier! 
Fa + + 
zum Export 
fauft Händig zu höchſten Tagespreiſen 


E. Goetz, Wabrzezno, 


Koleiowa 63. 


Beſitzer! 


Wer Güter, Stadt⸗ und 
Landgrundſtücke. Fa⸗ 
briten, Mühlen, ſowie 

Art laufen, 
verkaufen, tauſchen od. 
verpachten will, der 
wende ſich vertrauens⸗ 
voll an die Güteragent. 


Objekte jed. 


„Poſonis“, Bydgoszoz, 


Dworcowal7. Tel. 698. 


Gut 


J. Klaſſe, 1300 Mrg., 
Gebäude maſſiv, Bo⸗ 
den J. I., III. Klaſſe, 
50 Stück Pferde, 
70 Vieh, 70 Schweine, 
totes Inventar kom⸗ 
plett. Preis 1150 000 
Anzahlung 700000. 
J. Bloszynski, 

Mogilno 2015 

Plac Wolnosei Nr. 6. 


Telefon 174, 5049 


Großes Kolonial- u. 
Dellkateſſengeſchäſt 
mit zwei Schaufenit- 
in Bydgoſzez. Dan⸗ 
zigeritr. mit Einrich⸗ 
tung, Ware u. Woh⸗ 
nung, zur Uebernahme 
15-16 000 Ztoty erfor: 
derlich, in verkaufen. 
Nationalität kommt 


erfahren 


Bydgoſzez, 
Bahnbofitr. 50. 


7 ute 
Wirtſchaft dab 
neue Geb., überkompl. 
Invent. Dampfdreſch. 

zum Verkauf. 
Daſelbſt ſind noch kleine 
Grundſtücke. Zu erfrag. 
C. Wiens, Stobbendorf 
b. Tiegenort Kr. Gr. 
Werder, Freiſt. Danzig. 


Werder⸗ 


17 ha, 34 ha, 68ha, erſt⸗ 
klaſſ. Boden, lebd. und 
tot. Invent. komplett, 
Herdbuchvieh, alles gu. 
5 km v. Bahnh. Kalthof 
u. Stadt Marienburg 
(Deutſchland) ab. An⸗ 
zahlg. 25⸗, 35⸗ u. 50000 
Gulden. 7051 
Krüger, Herrenhagen 


Freiſt. Danzig. Jahre im voraus und 


ugniſſe, ſucht herde, j 
Angeb. bitte günſtigen Preiſen ab. 


Bratwin, b. Grudziadz. 


Gold der 6086| Geſucht per ſof. möbl. 


beſitzertocht. ſof. Stelle billig. Kaſſapreis von 


7090 


M. Schulz, Grudziadz. 


Bydgoſszez Poznanska 28 im Kontor. 


nicht in Frage. Zu 
12 7060 
Bydgoſkie Biuro, 


Stelle mein. ca. 20 Hekt. | 
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Önterhait. Schub 
macher Maſchine 


preisw zu verk. Gessler 
Promenada! 


Verkauſe 


wirtſchaſten 


Kinderloſ. Ehep. ſucht 
2⸗Zimmerw. m. Küche. 
(Kalthof), Zahle Miete für 1 od. 2 


übern, Renovierungs- 


Sägewerk koſten. Off. unt. 3. 3018 


mit 3 Gatt. u. Gebäud, | 4 d. Geſchäftsſt.d.Zeitg. 
kompl. bill. zu verkauf. Suche 2—4⸗Zimmerw. 
K. Wetzker, Bydgoszez, Miete ein Jahr voraus. 
Diuga 41 6983 Tel. 1013, | Offerten unter B. 3013 
add. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 

Zuchtbullen Eleg. tl. Wohnung 
aus meiner ſehr milch-][(Neubau] zu vermiet. 


Angebote unt. U. 3011 


alten Herdbuch⸗ 
a. d. Geſchäftsſ eitg. 


gebe noch zu 


H. Siebrandt, 


Telefon 372. 


1 Srillanten 
kauft B. Grawunder, 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 


Auto 


de Dion⸗Bouton, 6.ſitz., 
Tourenwag. in gut. 
Zuſtande, jof. für den 


Zimmer mit ſep. Ein⸗ 
gang. Off. mit Preis 
angabe unter B. 3020 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Gut möbi. Zimmer 
vom 1. Juni an nur 

ſolide ältere Dame am 

liebſt. led. Lehrerinnen) 

in ul. Kwiatowa 1a. 
part., zu vermiet. 3021 


21 6000 zu verkaufen. 
Max Cron, Torun, 
ul. Mickiewicza 69. 9828 


Docart⸗Kariol e e 
ſteht günſtig zum Verk. 2 Schülerinnen finden 
Schmiedemſtr. Krass, ſorgiältige Penſion 
Fordonſta 67. 3026 m. Beauſſicht. d. Schul⸗ 
Ineu. leicht Rollwagen. arb. Danzigerſtr. 46 l. 


Ineu.Selbſtſahrer u. 1 n. TE} 

Kaxriol ſteh. z. Verkauf. ine 
Desgl. wird 1 Stell⸗ 

macherlehrling geſ. 

3002. ZhoZowy Rynek 10. 


Autoreifen 
9005,00 weit unter fa, vachten n 
Liſtenpreis, neuwertige F 
Ware wenig geſahren Angebote u. N. 13 
dito mehr. gebrauchte Ane Geſck m Kriegt 
D cken g. D. heſchſt. mente, 
ibt äuß 05 unſti 70m Grudzigdz. 
ibt äußerſt günſtig ab _ — — — —— 
Mieitadt, abtonow», Suche Pachtung 
Pom., Telefon Nr. 58. 155 1 
1 Waggon 12715 em von. 80 Morgen und 
99 darüber. Bedingung: 


eltieferne und! Waggon czuter Boden und Ge: 


13X16 em eichene bäude. Off. unt. A. 6981 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kleinbahn⸗ Gesch. d 3ta.__ 
Müller ſucht Maſſer⸗, 


chwellen; Dampf» oder Motor, 

e zu hach = 

1.20 mia. lugt an kauf. Gefl Off. u. D. 7000 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Garten u. Bohne. 
z. verpacht. Torunskal29 
3023 
D Schmiede 2080 
mit großem Hofraum 
und vielem Nebengelaß 
im Zentrum der Stadt 
ſofort zu vermieten 
Wo 7 ſagt d. Geſch. d. Z. 


Füſſer 


dauernd zu kaufen 
geſucht. 
Dachpappen-Fabriken 
„impregnacja‘“ 
Bydg., Jagiellonska 17 
Tel. 1214—1215. 


.. 
Leere Zuckerſäcke Qagerplütze 
(gut erhalten) hat ab» 
zugeben „Lukullus“, zu vermieten. Zu er⸗ 
Zuckerwarenfabrik, fragen Poznanska 26, 


6936 


Sägewerk 


(früh. Fr. Thürmer) Kalthof, Freie Stadt 
Danzig, 3 Gatter m. Zubehör, Villa m. 
10 Räumen gr. Garten, Stallungen, für 
Baugeſch., Tiſchlerei od. Platzholzhandel # 


eignet, günstig zu verpachten 9 
oder zu verlaufen 


durch 


Holz⸗Lloyd A.-G., Dung. 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 7086 


